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Die Garantiekommission.
Die Garantiekommiffion , die auf Grund der Be¬

stimmungen des Ultimatums beauftragt ist, die Er¬
füllung der finanziellen Bestimmungen durch Deutsch-
.and zu überwachen, hat , wie bereits kurz gemeldet
wurde , ihre Tätigkeit mit einer Reife nach Berlin aus¬
genommen. Die ersten Besprechungen zwischen der
Kommiffion und der deutschen Regierung haben bereits
stattgefunden . Weitere Besprechungen während des
°uf,,8 bis 10 Tage festgesetzten Aufenhalts der Kom-
mlfsion in Berlin dürften folgen. Vorerst kommt es
der Kommission nur darauf an , sich über den Stand
der Vorbereitungen , die die deutsche Regierung zur
Erfüllung der im Londoner Ultimatum übernommenen
Verpflichtungen getroffen hat , zu informieren . Die
Kommission wird sich sodann nach Paris zurückbegsben,
wo sie ihren Sitz hat . Sie will aber in Berlin zwei
Unterkommissionen einsetzen, von denen eine die Auf¬
gabe hat , alles Material , das sich auf die Entwickelung
des deutschen Wirtschaftslebens bezieht, , zu sammeln.
Es ist auch vorgesehen, daß diese Kommission Studien¬
reisen unternimmt , um die Entwickelung der deutschen
Industrie und des deutschen Handels noch eingehender
kennen zu lernen . Werden solche Informationsreisen
ohne jedes Vorurteil durchgefllhrt und werden aus den
so gewonnenen Eindrücken auch die nötigen Folgerun¬
gen gezogen, so wird man vom deutschen Standpunkt,
so unangenehm eine solche Kontrolle auch rein gefühls¬
mäßig ist, nicht allzuviel dagegen einwenden können.
Die Kommission wird dann bald erkennen müssen, wie
verhängnisvoll manche von der Entente verfügte Maß¬
nahme für das deutsche Wirtschaftsleben ist, so, um nur
ein Beispiel herauszugreifen , die Aufrechterhaltung
der „Sanktionen " im Rheinland . Die Kommission
dürfte sich dann auch wohl oder übel mit der Frage
beschäftigen, in welchem Matze die Leistungsfähigkeit
Deutschlands abhängig ist von dem Besitz Oberschlesiens
und sie wird zuletzt zu der Erkenntnis kommen müssen,
daß mancherlei Forderungen der Entente überhaupt
undurchführbar sind. Eine weitere UnterkomMission
wird die Handhabung der 26prozentigen Ausfuhr-
abgabe zu überwachen haben , und sie mutz vor allem
prüfen , ob nicht an Stelle dieser Aussuhrabgabe ein
anderer Matzstab für Deutschlands wirtschaftliche Er¬
starkung zu verwenden ist. Diese Ausfuhrabgabe lehnen
bekanntlich alle Sachverständigen des Andels und der
Industrie ab. Man strebt an, diesen Ausfuhrindex durch
einen geeigneteren Matzstab zu ersetzen. Die Regierung
Wendet gerade dieser Frage besondere Aufmerksamkeit
zu, doch sind die Erwägungen noch nicht abgeschloffen.
Auch schon bei den ersten Besprechungen "mit der
Garantiekommiffion hat diese Ausfuhrabgabe eine Rolle
gespielt.

Die Bedeutung der Garantiekommiffion für Deutsch¬
land läßt sich kaum überschätzen. Unrichtig ist es aber,
sie heute bereits mit der ,il)ette publique Ottomane"
auf eine Stufe zu stellen. In der Türkei hatte die
„Dette publique " vielmehr die Aufgabe , verpfändete
Einnahmen selbst zu erheben. Sie hat diese Aufgabi
dadurch erfüllt , datz sie über das ganze türkische Reich
Organisationen errichtete, die diese Einnahmen er¬
hoben. Die türkische Regierung mutzte auf das Recht
her verpfändeten Einnahmen , ihren Ertrag und ihre
Verwaltung vollständig verzichten. So liegen die
Dinge bei der Garantiekommiffion aber nicht. Hier
handelt es sich nur um eine Sicherstellung . Als I-ine
solche Sicherstellung für die auszugebenden 50-Milliar-
den-Schatzscheinehat Deutschland bekanntlich hinzu¬
geben: die Einnahmen aus den See- und Landzöllen,
insbesondere auch von allen Ein - und Ausfuhrabgaoen,
die Erträgniffe der 26prozentigen Ausfuhrabgabe , die
an die Garantiekommiffion direkt abzuliefern sind, so¬
wie schlietzlich die Erträgniffe von bestimmten und in¬
direkten Steuern oder anderer Fonds , die die deutsche
Regierung vorschlägt und die das Komitee annimmt.
Das zeigt freilich auch, datz der Aufgabenkreis der
Garantiekommiffion doch weit umfassender ist, als ihn
der Friedensvertrag der Reparationskommission vor¬
schrieb.

Es kommt nun natürlich alles darauf an , in wel¬
chem Geiste die Verhandlungen mit dieser Kommiffion
geführt werden können. Die deutsche Regierung hat
ln den ersten Besprechungen mit der Kommiffion noch¬
mals erklärt , datz sie alles tun werde, um die Ver-
pfiichtungen, die ihr durch das Ultimatum auferlegt
sind, nach besten Kräften zu erfüllen . Der Präsident
»er Kommiffion, Generalkontrolleur Maucltzre , der
Vertreter Frankreichs , hat darauf erwidert , die .Kom¬
miffion werde das Bestreben haben , die Ansprüche der
Alliierten zu erfüllen , ohne Deutschland in seiner wirt¬
schaftlichen Entwicklung zu stören . Man kann nur
Punschen, datz die Kommiffion sich wirklich von solchen
Gesichtspunkten wird leiten lassen. Dafür dürfte in
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erster Linie mit maßgebend fein, inwieweit es gelingt,
die Kommiffion von politischen Einflüssen freizuhalten.
Auch die Reparationskommission war ja zunächst be¬
müht , sachlich zu arbeiten , nachher hat sie dann immer
mehr den jeweiligen politischen Konstellationen Rech¬
nung getragen und sich schlietzlich ganz in den Dienst der
Konferenzen und Sanktionen gestellt. Man kann nur
wünschen, datz sich die Garantiekommiffion nicht auf
diese abschüssige Bahn drängen läßt , denn , wie die
Dinge nun leider einmal liegen , wird für Deutschland
sehr viel darauf ankommen.' wie sich die Zusammeu-
arbeit mit dieser Kommiffion gestaltet.

Zur Durchführungdes Friedeusvertrages.
. . . T.-B . Berlin , 20. Juni . Der „Reichsanzeigsr " ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung über die Anmeldung und
B e >chI a g n a h me von Rechten oder Beteiligungen deut-
^M̂ .-R'?"tbangeböriger an den öffentlichen Unternehmungen
anläßlich der Durchführung der Bestimmungen des Art. 260
des Friedensoertrages und über die Ablieferung  von
Wertpapieren und über solche Rechte und Beteiligungen,
und eine Bekanntmachung, betr. die Aufrechterhaltung von
V o rk r i eg s v e r t r ä g e n durch die französische Regie¬
rung gemäß Art. 299d des Vertrages von Versailles.

Die innere Verwaltung Preußens.
Sd. Berlin. 19. Juni . Der Hauvtausichuß des Land¬

tags trat am Samstag in die Beratung des Haushalts des
Ministeriums des Innern ein. der voraussichtlich vier bis
fünf Tage in Anivruch nehmen wird. In der Eeiamtaus-
irrache verlangte Abg. Krüger (Soz .) Neugestaltung der
inneren Verwaltung Preußens. Die Kommunisten haben
eine Reihe von Anträgen eingebracht, die u. a. fordern, daß
die „Ehe zeitgemäß ausgestaltet" werde. Äbg. Cohn
(II. (?.) wandte sich gegen dje rusiiiche Paßstelle in Berlin,
besprach die Ostjudenfrage und erklärte sich gegen die Inter¬
nierung.

Die Reise des Generals v. Seeckt «ach Bayern.
Sb. Berlin, 19. Juni . Ein Münchener Blatt hatte ge¬

meldet. daß General v. Seeckt wegen angeblicher Diffe¬
renzen  mit dem ReichswehrministerEeßler und dem Be¬
fehlshaber des bäuerlichen Wehrkreises, dem General von
Moebl, nach Bauern fahren werde. Tatsächlich ist richtig,
daß General v. Seeckt nach Bayern reist, jedoch lediglich um
an Truppenübungen teilzunehmen, die bereits vor einiger
Zeit angeietzt worden sind. Mit der angeblich beabsichtigten
Versetzung des Obersten Evv hat diese Reise nichts zu tun.

Badische Regierung und „Karlsruher Zeitung".
Br . Karlsruhe , 20. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Auf

die Beschwerde der bayerischen Regierung gegen einen
Artikel der amtlichen „Karlsruher Zeitung " über die
Zustände in Bayern , verurteilt nun die badi¬
sche Regierung  diesen Artikel und betont , datz die
badische Regierung dem betreffenden Artikel durchaus
fernsteht. Sie habe die Auslassungen dieser Zeitung,
die geignet sind, die guten Beziehungen zwischen den
beiden Ländern zu stören, lebhaft bedauert.  Für
Liesen Artikel trage der verantwortliche Redakteur
Amend  die volle Verantwortung.

Abänderung des Gerichtskostengesetzes.
W . T.-B. Berlin , 19. Juni . Der Rechtsausschutz des

Reichstags stimmte einer Abänderung des Eerichts-
kostengesetzes in fast unveränderter Fassung zu. Alle
Gerichtsgebühren werden vom 1. August ab erhöht.
Der Regierungsvertreter teilte auf eine Anfrage , ob
auch eine Änderung der Gebührenordnung für Anwälte
geplant fei, mit , datz ein dahingehender Gesetzentwurf
im Reichsrat vorliege.

Der frühere Hausminister Graf zu Elenburg f.
Bb . Berlin , 19. Juni . Der frühere Sausminister Graf

August zu Eulenburg  nt an Herzschlag verschieden.
*

Der frühere Chef des ehemals königlichen Ministeriums.
Kammerberr und Mitglied des Herrenhauses, und General
jL der Armee. August Graf zu Eulenburg. ist am
22. Oktober 1920 ,83 Jahre alt» geworden. In Königsberg
geboren, war er in den Jahren 1860 bis 1862 als Leutnant
des 1. Garde-Regiments zu Fuß Attacke der preußischen
Grvedltion in Ostasien, später Regimentsadjutant und von
1865 bis 1868 persönlicher Adjutant des späteren Kaisers
Friedrich, desien Sofmarschall er im Jahre 1868 wurde. Nach
!einer Teilnahme am Feldzug 1870/71 wurde er Vize-Ober-
zeremonle.nmeister, 1883 Oberzeremonienmeister, später
Oderhof- und Sausmarschall und 1907 Minister des könig¬
lichen Hauses. _ __ _ _ __ _ _

Zur Frage der deutsch-französischen Wirtschafts¬
beziehungen.

ll'-.. Huris, 20. Juni . (Eig. Drahtbericht.) ..Action
Itancaue erklärt zu den deutsch-französischen Wirtschafts¬
beziehungen. daß Deutschland in erster Linie Kohlen.
Holz  u n d Z ucker  liefern könnte. Um Kohlen zu liefern,

Die Orientkonferenz.
Ei« gemeinsamer Schritt der Alliierten in Athen.

1)2. Paris , 20. Juni . (Drahtbericht. Savas .) Nachdem
Bonin Longar Briand und Curzon  davon in Kennt¬
nis gesetzt batte, daß Graf Sforza  mit dem gemeinsamen
Schritt in Athen einverstanden ist. haben die drei Negie¬
rungen gestern abend ihren Vertretern telegraphisch Wei¬
sung erteilt, unverzüglich in Athen einen gemein¬
samen Schritt  zu unternehmen. Man dürste sich dar¬
auf beschränken, den Wunsch der Großmächte auf Wieder¬
herstellung des Friedens im Orient zum Ausdruck zu bringen
und die Vermittelungsdien  sie der drei Mächte an-
zubieten für den Fall , daß Griechenland damit einverstanden
ist, die griechischen Interessen in ihre Hand zu legen. Wenn
die alliierten Regierungen um Auskunft ersucht werden, auf
welcher Grundlage die britischen Verhandlungen mit der
Türkei eröffnet werden sollen — und das ist wahrschein¬
lich —. so wird man ihr nickt verhehlen, daß sie aus
Smyrna wird verzichten  müssen, das unter grie¬
chischer Oberhoheit bleiben  soll , und daß unter
Umständen auch noch andere Abänderungen des Vertrages
von Ssvres vorgenommen werden müßten. Der Eindruck
in alliierten Kreisen geht, so besagt die Havasmeldung. heute
dahin, daß die Unterredungen der beiden letzten Tage ihre
Früchte tragen werden und man ist darum iehr befriedigt.
In diplomatischen Kreisen Englands . Italiens wie auch
Frankreichs hält man es nickt für unmöglich, daß Griechen¬
land und die Türkei die Vermittlung der Ver¬
bandsmächte annehmen  werden und wenn diese
Verhandlungen scheitern sollten, so werden die Verbands¬
regierungen damit ihre volle Handlungsfreiheit wiederae-
winnen. In diesem Falle wird man damit rechnen können,
daß die Engländer die Versorgung der Griechen mit Kriegs¬
material erleichtern und die Blockade über die türkische
Küste verhängen werden. Briand bat seinerseits erklärt,
datz er sich in keinerlei unklare Lage bringen lasten werde.

Lord Curzons Rückreise nach 'London.
Dz. London, 20. Juni . (Drahtbericht .) Der

„Times " zufolge wird Lord Curzon heute vormittag
die Rückreise nach London  antreten . Der
Meinungsaustausch zwischen Eurzon und Briand ist
dem Blatt zufolge ein vollkommen freundschaft¬
licher  gewesen. Obgleich die Frage eines allgemeine«
französisch - englischen Einvernehmens
nicht erörtert wurde , fei am Quai d'Orsay während des
Wochenendes Stimmung  für einen solchen Schritt
gewesen. _ ■

haben, so müsse man Deutschland die Provinz Posen zurück-
gcben müssen. Die Zeitung schließt daraus , daß nach den
Defp̂ chungen von Wiesbaden  die deutschen Minister
die Möglichkeit wirtswamicher Beziebuugen dazu ausnutzen
würden, um diese Gebiete zmückzuverlangen.

Die Frage der Aufhebung der Sanktionen.
Dz.  Paris , 20. Juni . Wie Pertinax im „Echo de

Paris " mitteilt , fei gestern bei der Beratung zwischen
Briand und Lord Eurzon auch über die Frage der
Sanktionen am Rhein,  die in den Monaten
März und April unternommen wurden , gesprochen
worden. Lord Curzon habe gesagt, man müsse sie
aufheben,  Briand aber habe geantwortet , mit dem
guten Willen allein werde man nicht bezahlt . Die .E r-
l ed i g u n g der Frage sei dem O b e r st e n Rat
Vorbehalten  worden , der höchstwahrscheinlichgegen
Mitte Juli  zusammentreten werde . — Der halb¬
amtliche „Petit Parisien " bestätigt , datz Lord Curzon
der Ansicht gewesen sei. die im März gegen Deutschland
ergriffenen Zwangsmatznahmen hätten keine D a-
feinsberechtigungmehr.  '

*

Dz. Paris , 20. Juni . Das „Journal " glaubt zu misten,
es sei gestern in der Beratung zwischen Lord Curzon und
Briand beschlosten worden, daß die alliierten Regierungen
durch ein gemeinsames Vorgehen  bei den Regie¬
rungen von Berlin und Warschau  erklären würden, die
Entscheidungen der Oppelner Kommistion zu reloektieren uÄ>
baldigst Ordnung und Sicherheit im Abstimmungsgebiet
wiederherzustellen.

Der polnische Aufruhr in Oberschlesien.
Dz. Oppeln, 20. Juni . Die von privater Seite

veröffentlichte Meldung über die Ermordung des
Oberingenieurs Richard Jäger  von der Chorzower
Stickstoffabrik wird nunmehr amtlich bestätigt.
Jäger wurde im Walde erfchoffen und hierauf ver¬
scharrt. Der deutsche Bevollmächtigte in Oppeln ist
beauftragt , für dieses scheußliche Verbrechen Sühne
zu fordern und der Witwe des Ermordeten , die mit
ihren sechs Kindern in Slawentzitz  lebt , sofort
ausreichende Unterstützung angedeihen zu laffen.

Ein neuer Räumungsvorschlag für Oberschlesien.
Dz. Berlin. 20. Juni . (Drahtbericht.) Der „V. L.-A."

meldet aus Beutben:  Rach einer Unterredung, die
Hocver  gestern mit dem englischen General Henneker
uüer den Rückzug des Grenzschutzes und der polnischen In¬
surgenten hatte, habe der Zwölferauslchuß  einen
neuen Räumungsvorschlagausgearbeitet , welcher Ser inter¬
alliierten Kommistion überreicht werden solle.

Verhaftung eines Hochverräters in Oberschlesien.
Dz. Berlin, 20. Juni . (Drahtbericht.) In E l e i wi tz

wurde der Redakteur N o w o w i a k aus Ober-Glogau ver¬
haftet, der. wie der „B. L.-A." berichtet, in Gemeinschaft
mit dem Grafen Oppersdorf  hochverräterische Ver¬
handlungen mit Polen gepflogen haben soll.



seite 2. Dienstag , 21. Zuni 1921.

Mac Kennas Rede.
Dz. London . 18. Juni . Die Westminster Gazette«

nimmt in ihrer gestrigen Abendausgabe in emem Leitartikel
abermals Stellung zu der Rede Mac Kennas  und
schreibt zu dem Protest der deutschen Ereile gegen d,e Vor
schlüge des englischen.Finanzmannes . Das Paraoe.
geben  d er E n t i cka d i g u n g s fr  a g e enelcktdamit
seinen Höhepunkt. Wenn das so weiter gebt, wird man es
vielleicht noch erzielen , daß. die Deutschen auf d er 3 a h -
in na der Entschädigung besteben  und die
Alliierten mit allen Mitteln eine Bezahlung zu vermeiden
suchen. Niemand kann ernstlich »rauben . - und sicher glaubt
auch Mac Kenna nicht daran m daß d,e deutschen Arbeiter30 oder 36 Jahre lang fortgesetzt elf Stundest am Tage
arbeiten werden zur » alste der Lohne, wie kle rn England
nnü AlNblitn ßescblt werben . bfltnit ein unßebcuetet Xtibut
an ihre Feinde von 1914 entrichtet werden kann Langebevor diese Zeit erreicht ist. werden diese Feinde d e n
T ? i hut b era bgesetzt  haben . Die 3wan gsmaß.
itabmen  zur Eintreibung dieses Tributs werden bas
Letzte sein  was ixe unternehmen werden . Das Becke,
was man tun kann. ist. die Zu tu n f t der Zeit und den
wirtschaftlichen Kräften zu uberlassen und zufrieden zu lem.
wenn man während der ersten ^ ahre bekommt, was man
Erhalten kann ohne allzu starke Storung der Industrie im
allgemeinen . Trotz der Proteste aus Berlin wird die deutsche
Regierung , wenn es zu der Erwägung der Folgen kommt,
vielleicht doch nicht >o schlecht von dem Vorschläge Mac
Kennas denken, daß Deutschland mit Rohstoffen bezahlen
solle Der Betrag muß aber , wie Mac Kenna sagt- man  i g
sein und die Storung der deutschen Industrie braucht dabei
nicht groß zu KM. _ _

Die Eröffnung der britische» Neichskonferenz.
Dz. London . 20. Juni . (DrahtberichtZ Heute wird unter

oem Vorsitz von Lloyd George  die Eröffnung der briti¬
schen Reichskonferen» stattfinden . Wie die Blatter melden,
beabsichtige Lloyd George , bei dieser Gelegenheit eine An¬
sprache  von weitgehender Bedeutung zu dalt ^n. Auster
den Premierministern von Südafrika . Kanada . Neufund¬
land . Australien . Neuseeland und emem Vertreter Indiens
werden auch Churchill . Montague . Cbamberlaln und Lalsour
an der Eröffnungssitzung teilnehmen . Lord Curzon  wird
wahrscheinlich nicht rechtzeitig aus Paris huruck sem. Die
Konferenz wird sich hauptsächlich mit den Fragen des eng¬
lisch-japanischen Bündnisses , der Verteidigung des Reiches,
der gemeinsamen auswärtigen Politik und der Natur der
künftigen konstitutionellen Konferenzen befassen. Außerdem
sollen die Fragen der Reichsverbindungswege , darunter auch
des Luftdienstes und der indischen Auswanderer beraten
werden.
Zur Erneuerung des englisch-japanischen Bündnisses.

Dz. London . 18. Juni . (Drahtbericht .l Ist der. »estrigen
Unterhaussitzung  erklärte Chamberlain  mit
Be" ug auf die Frage der Erneuerung des eiigllsch-iavan,scheu
Bündnisses , England werde an keinem Bündnis  teil-
uebmen das gegen Amerika  gerichtet sei. durch welches
es in die Lage kommen könnte, gegen Amerika zu bandeln.
Chamberlain deutete auf die Möglichkeit einer Fortsetzung
des Bündnisses in abgeänderter Form hin und fugte hinzu,
er glaube daß eine Möglichkeit gefunden werden könne den
Wunsch Englands nach einem vollkommenen Einvernehmen
XU enger Zusammenarbeit mit dem amerika¬
nischen Volk  mit der Fortsetzung, der engen und herz¬
lichen Freundschaft mit seinem Verbündeten , der loyal ge¬
handelt und während des Krieges wertvolle Hilfe geleistet
bäb- zu verbinden . Chamberlain benwrkte weiter , es müsse
das Ziel der britischen Regierung, sein. Vertrauen und Zu¬
sammenwirken unter den Großmächten des Stillen Ozeans
alltandezubringen , die einen Wettbewerb der
Rüstungen verhindern  und den Frieden xm Stillen
Ozean sichern würtzen.

- Energische Maßnahmen zur Bekiimpfung des irischen
Aufruhrs.

D. London . 20. Juni . (Eig. Drahtbericht .) Die englische
Regierung beschloß, energische Maßnahmen  önr Äo-
lämpfuna des Aufruhrs in Irland zu treffen Beden-
»ende Truppenverstarkungen  werden n dieser
reiche nach Irland abgeben . Sie sollen an einer groben
Operation gegen die Rebellen texlnehmen.

Ein Dementi des Exkönigs Karl.
Dz. Hertenstein . 20. Juni . (Drahtbericht .) Das Sekre¬

tariat des früheren Königs Karl ^ Ungarn teilt mit.miättermeldnngen . wonach König Karl am 20 . 4tugustlUnnn »Iirückkebren  werde , entbehren reder
Begründung und sind vollkommen  e r f u n d e n. Über

Uinftieen Aufenthalt des Monarchen wird noch mit ver¬
schiedenen Regierungen verhandelt.

(8. Fortsetzung.> Nachdruck verboten.

Der Typ aus Reisen.
Von Eva Gräfin von Baudissin.

Sie gab das zu. Aber eigensinnigen Tones for-
«erte sie dann , er solle nicht den Herrn , den Tyrannen,
,vielen wollen der sich jetzt schon anmatze, ihr For¬
schriften — nein , aber doch Vorwürfe zu machen über

^ ° 2̂ bitte ^ ja nur , Baronetz ! Aber ich bitte von
Nerzen " Sie zögerte und bewegte unschlüssig die
Gartenpforte vor- und rückwärts . Er sollte nicht den¬
ken >datz sie feige sei — nicht Vorurteile machten sie
schwankend — da war etwas anderes chm gegenüber,
was ihr hie starke Selbständigkeit raubte . Niemals,
seit sie mit zwei Handkoffern ihre Fahrt ins Leben an-
qetreten hatte , war sie irgendeinem Manne besangen
gegenüber gewesen. Weder vor ihren Lehrern noch
den Mitstudierenden , auch nicht, wenn sie « mnal auf
alte Bekannte traf , die den glatten,
weltston anschlugen, als wußten sie nichts von dem,
was sie .ihr Experiment " nannten und das sie inner¬
lich doch'so gründlich verachteten. Trotz allem, was sie
gegen ihn geltend gemacht hatte , trat dieser heimatlose
Deutsche so bescheiden aus und dennoch, dennoch-

Wir wollen morgen entscheiden, was wir tun , Herr
Hörmen Längi . Ich bin heute abend zu müde dazu.
Die baute voKfe im Spielsaal hat Mich überwältigt.
Schlafen wir erst mal drüber , nicht wahr.

Sie schüttelte ihm die Hand . Er erkannte ihren
guten Willen an , ihn nicht hoffnungslos zu entlasten.
Aber was half ihm das ? — Er durchstreifte den Wa .d,
lief auf dem von Strauchwerk geschützten Strandweg
entlang und kam durch eine unbegreifliche Fugnng
immer wieder vor dem Hause an , in dem sie nun wohl
schon schlief. Unerbittlich sagte er sich, daß sie ihn nicht
brauche: sie hatte sich einen eigenen Weg gebahnt und
lebte ein Leben für sich. Entschieden wollte sie alles

_ Wiesbadener Tacrblatt.
Die Auswanderung nach Amerika.
Die amerikanischeKouimissio» in Berlin.- Patzkalamitäten.

Das neue Einwanderrrgrsetz.
Größer denn ie ist heute in Deutschland die Zahl derer.

Me, unzufrieden mit den Zuständen ' bres Vaterlandes . zur
Auswanderung entschlossen sind und mit Sefm uäst aut den

nun d-, Stalä uniere . Mut » KÄ®
ein kleines Kapital voraus . So betragt der^Fahrpreis i
die Einheitsklasse der United States Mail Steamshiv î m-
v'mk7wi ! der der Norddeutsche Lloyd in besonderem Ver-
tragsverhältnis steht) 160 Dollar , das sind, d-n runden Kurs
von 60 M für 1 Dollar vorausgesetzt. 9600 M . Dazu
kommen allerhand Nebenkosten so 9. Dollar für . das amerr-
knnische Diium 8 Dollar Kopfsteuer bei der Anrunfl oruoen.
Reisekosten in' Deutschland, besondere Ausgaben auf der
Fahrt , und zu alledem abermals ein kleines Markkapiral.
um noch der Ankunft drüben , ohne zu verhungern , das <mch
Einstellen von VerdlenstmöglichkeiGn , abwarten zu können.

Wem aber nun eine reiche Taute in Deutschland oder ein
Dollaronkel in Amerika all dre so erforderlichen Tauieno -er
beschert bat der ist ein böser Idealist , glaubt er, das einzig
Schlimme bis zu seiner glücklichen Landung m New Bork
k\  nun noch die vermaledeite Seekrankheit , bas
Drüben trennt vom Hüben außer dem Wasser noch der Be¬
griff der staatlichen Ei nr elseerlaubn,s.  und
es zeigt sich, daß der Ozean . den Dichter em Ungeheuer
nennen , in weit weniger als einem Zehntel der Zeit zu üder-
winden ist. die man zur Überwindung der Paßlchwlecig-
ketten benötigt . Datz es hier , da es sich„doch um behördliche
Auselegenbeiten handelt , mit den Umständlichkeiten bereits
auf deutscher Seite seinen Anfang nimmt . bedarf gewiß
keiner außergewöhnlichen Versicherung. Es ist der gebeim-
nisfchwangere WiÜe der hoben Politik das wir zweieinhalb
J/ihre nach Beendigung des Krieges mit diesem mächtigsten
unserer einstigen Gegner offiziell noch ?m Kriegszustände
leben. Daher gibt es bei uns noch .keine amerikanischen
Konsulate , sondern nur eine amerikanische Kom
Mission,  die ihren Sitz in Berlin Hai. Sb an hier sei nt
sagt, daß diese Kommisiion zwar ihre Zweigstellen m Reiche
bat . lo in Köln und Koblenz. Frankfurt a. M. und Ham¬
burg . daß aber für Patzangelegenbeiten nur die Hamrtstelle
in Berlin zuständig ist. Wer also nicht das Gluck hat . in
dieser schönen Stadt zn wohnen , mutz, da zu den Paßvorver-
handlungen das persönliche Vorsprechen bei der Kommission
zum Erfordernis gemacht ist. zur Erlangung der Einreise¬
erlaubnis nach den Vereinigten Staaten vor allem eine
Reise nach seiner Reichsbauvtstadt tun . Aber die ameri¬
kanische Kommission ist mit ihren Ax-bettskraiten biwer der
Gefchäftslast . die ihr die ..Uberseewunsche der deutschen Aus¬
wanderungslustigen aufbürden , um eme ganze Reihe von
Wochen zurück. Daher ist allein nur für dl« Stellung eines
Antrages auf Erteilung des Paßvisums eine Vormerkefrüt
von nicht weniger als vier bis fünf Wochen erforderlich.
Nun findet aber noch nicht einmal die Entgegennahme eines
solchen Antrages bedingungslos statt . Liegen nicht nach¬
gewiesenermaßen Dringlichkeitsfälle vor. so verlangt di«
Kommisiion die Beibringung der amtlich beglaubigten Er¬
klärung zweier amerikanischer Staatsbürger , in der Bürg¬
schaft für die politische Stubenreinhelt des Antragstellers
wie auch dafür geleistet wird , datz er finanziell den Ver-

Staaten nickt zur Last fällt . Sech«, sieben Wochen
geben bin über die Erlangung dieses Dokumeittes. zu dessen
Voraussetzungen natürlich der durchaus nicht allgemein
vorhandene Besitz eines amerikanischen Verwandten .oder
Bekannten gehört Hat man nun des wetteren em d^ tschesLeumunds -, ein Gefundheits - .und ein weoilrlsaneii . oa^
deutsche Vatzvisum und das eine oder andere Erfordernis

mth ift rechtzeitig vorgemerkt, so erhalt man , wie er-
mebr uiw ul remizeiiig ^ • }U stellen . Die Ein-
"ileerloubnis selbst schwebt indesien bei diesem Punkte derder Dinge noch in weiter , weiter Ferne.
Entwicklun ^ der D ^ Revanche für eine entsvreckend

Rutscher S ?ite aus begonnene Praxis , ist es bewuyte
Verzögerungsvolitik : die amerikanische Kommission packt
-in -n Teil der ihr übergebenen Papiere em und schickt sie
samt Antragsvrotokoll und eigener Stellungnahme an dasin Washington . Dann ist die Mtiidest-
?eitd7ue bis z7m Eiittaus der Antwort zwei Monate es
können aber auch vier und fünf daraus werden. Tatsächlich
bat die Regierung in Washington seit Einstellung der
Feindseligkeiten deutsche Einwanderer nur in dem Matze
auaenommen als in der öffentlichen Meinung der Satz

das Deutschtum wieder zum Abslaueu gekommen war.gegen das Deuiiwium w » wohl nicht eher eine
Änderung eintreten . als bis ^ zwischen den Vereinigten
Staat - n und Deutschland der Friedenszustand m dwlo-
matiich^tcchnischen Sinne des Wortes , bergestellt ,st. Aber
7,ch nach Eintritt dieses heute noch in der blasien Zukunft
datierenden Ereignisses ist auf btoite Zeitdauer hinaus auf
d?e Wiederkehr der goldenen Wander - und Einwanderer-

^ermeidenHas ihre kleine Existenz erschüttern könne.
Ach er liebte sie ja um so mehr, dieser Herbigke t
wegen, auch wenn sie sich nun gegen ihn wandte ! Er
wollte sich damit begnügen , ihr zuzuschauen, wie sie
weiter und weiter sich entwickelte und emporkam -
nur aus ihrer Nähe verbannt werden , das wollte er
nicht, dazu konnte sie ihn nicht verdammen . Er traute
sich zu auch in der kleineren Stadt , in der sie leb.e.
Eeschäftsanknüpfungen irgendwelcher Art zu finden.
Denn was sollte er draußen im Ausland das er doch
nachdem er die Verhältnisse in Deutschland erkannt
hatte , bisher als Zuflucht für sich anfah ? - Nein,
früher hatte er gearbeitet um der Arbeit willen , lange
Jahre hindurch — eigentlich immer . Jetzt mugte sie
noch einen anderen Zweck bekommen: ihr Erfolg sollte
jemand nützen, ihn glücklich machen - rnelleicht ent
wenig Freude in ein armes Schicksal bringen . — Er
drückte fick die Nägel i* die Handflachen: nur stille
sein! Geduldig ! Sie durfte nicht ahnen, was rhu be¬
wegte!

Erschöpft kam er ins Kurhaus zurück. Auch die
Kerzen im oberen Stockwerk waren erloschen. Er warf
sich im Finstern aufs Bett und schlief wie ein Eliick-
licher fest und tief ein.
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freibeit der Vorkriegszeit nicht, zu rechnen. Denn bereits
haben die Parlamente der Vereinigten Staaten ein neuesCinwonderungsgefetz  angenommen, und reder Tag
kann feine Sanktionierung und Verkündung durch den Prast-bringen. Das neue Gesetz beschrankt die iaoruwe
Quote der ' Einwanderer für jede Nationalit ^ auf dreibetethttet vnn de? ,3ßbi derien ĝen Anöedorxgen
hiebet Nationalität , die heute in den Vereinigten Staaten
fehcn ohne dort gehören zu sein. Nach ungefährer Schatzung
beträgt die Zahl der noch in Dei'üchlandgeborenenDeutsih-stme' ikaner aeaenwartig etwas Uber 1 600 096. 00  00U wäre
allo für das Jahr die Höchstzabl der Deutschen Staatsangr-
dörigcn denen die amerikanisch« Regierung die Einwaude-
rvno ae'stattete Allzu breit wird demnach der Auswanderer¬
strom"̂nicht werden, der sich in den bevorstehenden Zähren
aus Deutschland nach der nordamerikanrschen Union ergießt.

Das eine nur ist in der Wander- und Verkehrsfrage
Eintritt des Friedenszustandes zwischen den beiden

i &Ä zu erh"fsen- daß mit dem Eintreffen von Konsuln
den Reise- und Auswanderringslustigen rm Reiche die i or-
bereitende Fahrt nach Berlin erspart wird und daß die Ent-über die Erteilung der Rerseerlaubnis in den
Händen der Konsuln selbst liegt und nicht, erst durch Meeres-imh ^ rrfnbrten der Paniere und erne vietmonatlge Warte

erkauft werden muß. Inzwischen 'oll. wer eher sckon
Nen «roßen Teich Lberaueren will, sich ausreichend mit Ge¬
duld wavvnen und das kleine halbe Jabrcken der Eesamt-
V^kr Wariesrist hübsch fein dazu verwenden, inne zu werden,
welche ^Schönheiten seine . deutsche -Heimat hat damit will
Gatt ihm rechte Gunst erweisen, da» er es rechtzeitig we,ß und
m beberzincn lernt und es nickt erst, wenn es zu fvat ist.
durch das Heimweb drüben im fremden Lande erfahren muß-

Der griechisch-türkische Krieg.
W T.-B. Paris . 19. Juni . Nach einer Savasmeldung

aus Konstantinovel  bat die Hohe Pforte den alli^ r-
fea Kommisiaren eine Protestnote  wegen der Be-
fchießring der offenen Städte Samfun. Sinove und Inebo lzuaehen laiien. 3n der oie u>ird feit
nettelTt baft diese Beschießung unter der Zivilheoolkerung
Qvfer 'gefordert und auch Materialschaden anaerichtet habe.
Weiter^erbebt die Note Einspruch gegen di«,Emrelhung von
türkischen Untertanen griechischer Nationalität aus Aon-
stantinortel und den vorläufig besetzten Gebieten rn die

^ ^ 8lachttchten zufolge, die gestern abend in türkischen
Kreisen umliefen, bat M ustafa K e m a l *5 ® ®
Begleitung von Fevzi Pascha und des Chefs desGeneral-
stabes Angora verlasien und ist zur Front  abgereist.
Truppenverstärkungen der Angora-Regierung an der

Front.
Dr London. 20. Juni. (Drahtbericht.) Reuter mewet

aus Athen es werde berichtet, daß große Trupvenbestande
L Ängorä-Regicruns an der .Front auige taucht

Aus dem fernen Osten.

WN i-ÄK . d»d «I< ®™le ‘SiT nln r!
KamtzchaSa gewährten  Konzessionen null unv

" ^ D- Vatts . 20. Juni. Rack einem Kabeltelegramm der
irnlenö« Tribüne" aus Tokio haben j » l>anifche

Kektkräfte  die Stadt Nikolaiewsk  und anders
Punkte in Oststbirien besetzt.

Die Tagung des Bölkerbundsrats.
D». » Snni.

Was sin Mann sich so denkt — er denkt meistens
vorbei " sprach Ludmilla Tieden am nächsten Morgni
halblaut vor sich hin . mit dieser Angewohnheit die
alleinlebende Menschen annehmen , wenn sie etwas stark
beschäftigt. Wußte er den eigentlichen Grund , weshalb
sie abreifen wollte — konnte sie ihm den je gestehen? —

In ihrer Waschfchüsiel lagen drei weihe Blusen;
die hatte sie gestern abend noch ins Wasser gesteckt.
Hätte sie längeren Aufenthalt in Stralsund oder aus
Rügen genommen, so würde sie die leichten Dinger zum
Waschen fortgegeben haben — hier wäre keine Zeit
mehr dazu gewesen.

..Niemand entgeht seinem Schicksal", dachte sie wel-

tsgesurbes . das

Effi ÜS&fflÄ ArtÄSS
des Völkerbun dsrates . — t

T^ M ^ chtê därmCdie 'Ärbeit selbst auszuführen.
Willst du einmal faul und verschwenderisch sem.

Milla Tieden , es gelingt du mcht! Sogar em
Hörman Längt hält dich davon zuruck.

Soaar — ein - " Sie klingelte und bat um
heißes Wasier . Man brachte es ihr mit der Zustc ^ -
runa ihr die Kanne voll auf die Rechnung sttẑ l ?
miinen Ich will durchaus keine kostbaren Gefcheu^
annehmen'", verschwor sie sich
sah sie entrüstet an : eme Baronetz, dre sich selb,t Blusen
wäscht, war nach ihrer Meinung gar keine. Sie oer
ließ verachtungsvoll das Zimmer.

Lu-dmilla Tieden spannte einen starken Bindfaden
vors offene Fenster und hängte ihre Schatze zum Trock>
nen auf . Werm das Mädchen noch wüßte , datz sie du
Blusen sogar selbst genäht habe — die eine entstammt-
emem Unterkleid , die andere mutzte ihren Ursprung
einem Kopfkissen und einem Tischtuch zurechnen — ' so
würde sie die kleine Stube wohl noch fluchttger auf-
räumen , als sie es jetzt schon tat . ^ Kleiderrock und
Schuhe reinigte , sie auch mit schneller Hand , suchte noch
tzem Taschentuch, das sie abends sauber zusammen-
gefaltet unter ein Buch gelegt hatte , datz es nun „auf
neu" wirkte , und nähte die Knöpfe an den „ewigen
Wildledernen " fest. Man war recht ramponiert gewor¬
den durch diesen Kriegsmangel und nun durch oi«
Wucherpreise. Aber das grämte sie wenig. Es war
auf der anderen Seite wieder ganz amüsant , wie mtm
sich durchhalf : und was man alles erfinden mutzte, »m
wenigstens das Dekorum zu wahren.

Sie hatte ein sehr heiteres Gesicht, während sie den
Garten durchschritt. Richtig, da stand Hörmen Lang'
schon und hielt die Tür für sie offen.

Sein Ernst wich bei ihrer fröhlichen Miene : so sieht
man nicht aus , wenn man „Nein" und «Lebewohl
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur Aras» der Einheitsschule.

Aus den hiesigen Kreisen des Allgemeinen Lehrervereins
wird uns geschrieben: Der Kampf gegen die Grundschule
findet immer neue Waffen . Die vierjährig « EruMchule . so
heißt es jetzt, bedeutet bet dem neunjährigen Lehrgang der
höheren Lehranstalten für all« Beruf «, di« sich auf die höhe¬
ren Schulen gründen, eine Verlängerung der Aus«
btldungszeitumlJahr.  Das aber kann sich, so heißt
es weiter , ein zusammengebrochenes Deutschland , schon rein
volkswirtschaftlich gesehen, einfach nicht leisten. Zur höheren
Bildung gehören — das ist ein- für allemal ausgemacht —
9 Jahre : die notwendige Ersparnis muh also irgendwie in
der Zeit herausgeholt werden . für die der Besuch der Grund¬
schule. und zwar anscheinend mit swingenden Gründen , bei
ihrem eigentlichen Ziel , bei der Forderung auf Abbau  der
kaum erst gesetzlich sestgelegten Grundschule angelangt.

Vor den Tatsachen freilich hält diese Beweisführung nicht
stand. Zu einer Verlängerung des Bildungsgangs , die «an,
allgemein behauptet wird , kommt es nur für di«, die schon
nach dreijährigem Besuch der Volks- oder Vorschule zur höhe¬
ren Schule gingen und diese in regelmäßigem Aufstieg durch¬
liefen .' Das aber war zwar Lisber gesetzlich allgemein mög¬
lich. in Wirklichkeit wurde aber durchaus nicht in allen deut¬
schen Landern von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht, und
wo durch Vorschulen der frühere Eintritt erleichtert und da¬
mit allgemein gemacht wurde , kam es zuletzt vielfafch schlietz-
lich doch zu demselben Ergebnis . So war es in Sachsen schon
bisher die Regel , obwohl das Gesetz auch hier den früheren
'Eintritt Kllied. daß di« Kinder erst nach vierjährigem Be¬
such der Volksschule in die höhere Schule «intraten . und sie
fuhren dabei nicht schlechter als die Mehrzahl der Kinder , die
es bereits nach drei Jahren mit der höheren Schule versuch¬
ten . An den Gymnasien Preußens schwankt das Durch¬
schnittsalter der abgehenden Schüler zwischen 19,15 und 20.2.
an den Realgymnasien Sachsens zwischen 19.83 und 20,12
Jahren . Der frühere Eintritt in dir Höhere Schule führte
also keineswegs allgemein zu einem entsprechenden Vor¬
sprung in der Ausbildungszeit : das Jahr , das zunächst ge¬
wonnen wurde , ging für viele wahrend ihres Wegs durch
die höhere Schule wieder verloren , sie muhten die eine oder
die andere Klasse ein zweitesmal durchlaufen . Jede Ver-
irühung rächt sich in der Regel . Das Ende derhö Heren
Schule  erreichten ste im Durchschnitt, ganz gleich, ob sie
ihr nach 3 oder 1 Jahren rugrführt wurden , zu derselben
Zeit , zwischen dem 19. und 20. Lebensjahr . Aus Österreich,
wo die Ausbildungsdauer bei vierjäbrktzer EruMchule durch¬
aus auf 12 Jahre beschränkt werden sollte , liegen übrigens
mm  dieselben Erfahrungen vor. Das Durchschnittsalter der
aus Gymnasien und Realgymnasien abgebenden Schüler
stellt« sich dort im Schuljahr 1907/08 auf 19.7 Jahre . Der
Weg durch die höhere Schule  und die ihr voran¬
gehende Volks- oder Vorschule erforderte also auch bisher
schon im Durchschnitt  der Fälle 13 Jahre : mit 12 Jahren
war es im allgemeinen auch dort nicht getan , wo es rechne-

■risch — 3 Vorschuljahre vlus 9 Jahre in der höheren Schule
— nur 12 hätten sein dürfen.

Für den Echuffachmann. der mit den geistigen Kräftender Jugend zu rechnen weiß. :Tt das auch nicht weiter ver¬
wunderlich . Die Festsetzung der Ausbildungszeit ist nun
einmal keine Rechenaufgabe, die durch einfaches Zusammen-
tzäblen der entsprechenden Zahlen zu lösen ist. So lange es
nicht zu einer durchgreifenden Sichtung des Lehrguts unserer
höheren Schulen komnrt, das nach dem herkömmlichen Be¬
griff den Inhalt der höheren Bildung «uszumachen hat . wird
sich eine nennenswerte und allgemeine Verkürzung der Aus¬
bildungsdauer nicht erzielen losten. Mit der Frage der vier¬
jährigen Grundschule, die der Jugend zum Seil nun endlich
wenigstens gesetzlich als Mindestdauer festgelegt ist, lnrt das
in Wirklichkeit nichts zu tun . Neugestaltung auch in der
höheren Schule, das ist die Aufgabe , vor der die höhere
Schule steht. ._ _

— Die deutsche Sonuenwendfeier am Rhein , zu der um¬
fangreiche Vorbereitungen getroffen waren , bedeutet « einen
großen Erfolg . Trotz des ungünstigen Wetters — es wehte
ein ziemlich kalter Nordwind — machten sich Tausende und
Aberiausev.de am Samstag auf die Beine , um die Reise nach
Laub mitzumackmn. So wie aus Wiesbaden , war auch aus
allen anderen Städten und Orten der hiesigen Gegend die
Beteiligung außerordentlich stark. Die Zabl der Teilnehmer
ist auf Wer 20 000 zu schätzen. Die eigentliche Sonnenwend-
feierstunde wurde durch einen Vorspruch eingeleitet , den
Herr Alexander Schüler  unter stürmischem Beifall vortrug.
Dann sprach Herr Professor Spornet  über den nationalen
Egoismus als der Grundlage aller völkischen Entwicklung.
An Hindenburg und Ludendorf wurden Sympathre-
telegramme abgesandt. Herr Hauptmann Weppen  legte
mit eindrucksvollen Morten einen Kranz am Blücherdenkmal
nieder . Feiner hielt Reichstagsabgeordnetrr Wulle  eine

Rede , die namentlich bei der Jugend grobe Begeisterung er¬
weckte. Die Feier , die durch die Mitwirkung des Wiesbade¬
ner Musikvereins verschönt wurde , nahm in allen ihren
Teilen einen wohlgelungenen Verlauf und dürfte noch lange
in der Erinnerung aller Teilnehmer forkleben . Sw soll,
wie wir hören , nunmehr alljährlich , namentlich zur Freude
unserer Jugend , wiederkebren.

— Ein Bezirkstag der Arbeiterjugend Hessen-Nassaus
fand am Samstag und Sonntag hier statt . Die sozialdemo¬
kratischen Jugendoereine waren aus allen Städten und
Orten im hiesigen Bezirk in großer Anzahl erschienen und wur¬
den in Gasthäusern und Privatquartieren untergebrackt . Am
Samstagabend versammelten sich die Vereine aut dem
Epeyerskopf zur S o n n e n w e n d f e i e r . Es , fanden dort
allerlei interessante Spiele und Gruppierungen statt , die von
der großen Teilnehmerschal mit lebhaftem Beifall autgenom-
men wurden . Auf dem Rückweg nach 10 Uhr abends bildete
sich ein großer Fackelzug. der sich unter Sang und Klang durch
dir Hauptstraßen der Stadt nach dem Gewerkschaftshaus be¬
wegte. wo die Leitung ihr Quartier hatte . Am Sonntag¬
morgen marschierten die Vereine zum Ra den«rund . wo
wiederum allerlei Spiele . Volkstänze und Aufführungen
stattfanden , während <uf dem Turnplatz der freien Turner
an beiden Tagen Wetturnen stattfand . Dir Tagung . endete
mit einer Schkußfeier am Sonntagabend im Gewerkschafts¬
daus . die den Veranstaltungen einen wirkungsvollen Abschluß
gab.

— Itter die Solzverwertun « aus reichseigenen Forsten
hat Der Reichsschatzminister jetzt eingehende Bestimmungen
getroffen . Die Verwertung soll stets in der vorteilliattesten
Art für das Reich erfolgen . In allen Holzschläsen ist streng
darauf zu achten, daß alles zu Nutzholz geeignete Wachstum
auch als solches ausgehalten und nicht zu Brennholz ver-
fchmtten werde. Vom 1. Oktober an soll versuchsweise für
einige Jahre ein gemeinsames Holztaxformular eingeführt
werden . Es lehnt sich im wesentlichen an die bewährte süd¬
deutsche Holzklasseneinteilung an . Freihändig wird Rutz-
und Brennholz an die Dienststellen der Reichsschatzverwal-
tun«. die Kommandanturen sowie die Beamten und Offiziere
abgegeben, die im Bereich der reichseigenen Forsten tätig
stich. Die Dienststellen habet: alljährlich bis rum 1. Mai ihre
Vorräte an Brennholz festzustellen und mit ihrem Jahres-
bedarf dem Landesfinanzamt zu melden . Auch an Privatper¬
sonen wird Rutcholz und Brennholz freihändig , abgegeben.
So weit die Reichsiorftämter das Holz nicht selbst brauchen,
können kleine und mittlere Mengen an Vau - und Werkholz.
Kleinnutzhökzern und Brennholz verkauft werden . Barzah¬
lung ist vor der Abfuhr zu leisten . Erfolgt Weiterverkauf
ohne vorherige Genehmigung des Reichsforstamts , so kann
eine Vertragsstrafe eingezogon werden.

— Dir nateft Titel bei der Eisenbahn . Die neuen Amts¬
bezeichnungen nach der ReichsbesoldungsotÄnnng werden jetzt
bei den Reichseisenbahnen nach einer Verfügung des Reichs-
verkehrsministers durckgeführt . Offenbar mit Bedacht und
mit Geschick sind lange Wortbildungen vermieden . Beson¬
derer Beliebtheit und Verbreitung erfreut sich aber auch hier
der Zusatz Ober . Der bisherige Packmeister wird ein Etsen-
babnoberschaffner. Es gibt ferner Seemaschtnenobercruifseher.
Obermaischincksten, technische Eiseirbahnobersekretäre . Ober¬
bahnmeister . Ĉchiffsobermafchtnisten. Eisenbahnobersekretäre.
Der Oberstkreter wird dagegen Eisenbahninspektor . der
Bahnmeister 1. Klasse ein Oberbahnmeister , der Oderbahn¬
meister dagegen Eisenbahningenieur . Der bisherige Eifen-
'bahninspektor wttd ein Eisenbalinoberinspektor . der Eisen¬
bahningenieur ein Eisenbalmoberingenieur usw. Besonders
beliebt ist der Zusatz Regierung . Der Chemiker wird ein
Regiernngschemiker. Auch der Ratstitel kommt vielfach zur
Anwendung . der Regierungsbaumeister wird ein Regie-
rungsbnurat ebenso wie die Vorstände der Betriebsämter,
während die der Vsrkehrsülnter Regisrungsräte werden , ein
Titel , den auch die Regierungsdirektoren erhalten . Der
Weichensteller wird ein Weichenwärter . der Rangierführer
ein Rangieraufseher , der Kanzlist ein Kanzleiasststent . der
Stellwerksschlosser ein Aufseher im Sicherungsdienst usw.
Die alten Ehrentitel sollen ebenfalls werter ' gebraucht
werden.

— Versorgung 35« älteren SchulamtsbewerLer . Die De-
schirftiguM der älteren Schulamtsbewerber km öffentlichen
Schuldienst bezweckt eine abermalige Verfügung des Volks-
bildungsministers . Schon im vorigen Jahre hatte der
Minister die Überweisung der unbeschäftigten Bewerber der
Jahrgänge 1914 bis 1918 aus starken r'lberschußbszirken nach
Bezirken mit günstigeren Verhältnissen angeordnet . Einzelne
Regierungen haben jedoch sämtliche Bewerber dieser Jahr¬
gänge überwiesen. wahrend nur die unbeschäftigten in Frage
kamen. Es ist so statt einer Bevorzugung vielfach «ine Be¬
nachteiligung der älteren Bewerber entstatiden . Während
ste. auf Beschäfttmtng in anderen Bezirken warteten , wurden
jüngere und jüngste Jahrgänge im Heimatbezirk herangezogen.
«Selbst den Gemeinden wurden in solchen Fällen Schwierig¬
keiten gemacht. Der Minister hat deshalb bestimmt , daß die
Überweisung rückgängig zu machen ist. weirn es möglich ist.

einen überwiesenen Bewerber im Heimatbezirk mit längerer
Vertretung zu beschäftigen ob« ihn anzuftelleu. , Von den
Regierungen , denen Bewerber überwiesen lind, rmrd ernmr-
tet .-Laß sie diese wie die einheimischen Bewerber m d« Be¬
werberliste einreihen und bei Vertretungen und « telletwe-
setzungen so benachrichtiget!, daß sie den elnheimuchLN Be¬
werbern gegenüber nicht benachteiligt werden.

— Neuregelung der Bestrafung d« Schulversamimiste.
Die Bestrasung der Schulversäumnifse soll neu geregelt wer¬
den. Die Erwägungen hierüber sind aber noch mcht abge¬
schlossen. Die Regierung will zunächst abwarten . ob und
welche Grundsätze da - Reich für das Schulwesen aufstellen
wird und ob nicht etwa die Regelung der Bestrafung der
Schulversäumnifse den Provinzen durch das zu erwartende
Autonomiegelsetzübertragen werden wird . — E :ne heimat¬
kundliche Studienkahrt durch Hessen veranstaltet das Zen-
tralinUtitt für Erziehung und Unterricht vom 24. ms
30. Juli . Die Fahrt ist in erster Linie für Lehrer und Lehre¬
rinnen an Volks- und Mittelschulen bestimmt . Terlnehmer-
karten zu 50 M . sind in det Geschäftsstelle des Zentral-
imtituts in Berlin zu haben . Die Zahl der Teilnehmer :st
beschränkt., Anmeldungen werden bis zum 10. Jun erbeten.
Für Maffenanartier oder Einzelwöbnung ist gesorgt. Weitere
Auskunft erteilt Professor Dr . Küster in Gießen.

— Wer sin» die Eigentümer? Während de: Rächt znm letztenD-urn-rr-
tnz wurde in eine Bmchütte im Platter Part eiagebrachm. Der Täter
ließ an Ort und Stelle einen Beilpicke, zurück, auf dessen Stiel die
Worte etngerrtzt waren: . Eigentum der Hütte". Der Eigentümer, »der
wer den Eigentümer kennt mag ssch nnj Zimmer 28 der PskiIeidirektion
melden. — Am Sam-taz. ' den 18. Juni , meldUe» sich auf Zimmer 28
bei der Krimtnalgslizei r Herren, welche an-eizten. daß ihnen auf der
Straßenbahn, während der K-chrt von Mainz nach Wi--dadea, ein Hand-
ksffer abhanden getmnmen fei. Dieser Koffer har lich zwischenzeitlichge¬
funden. Di- beiden Herren werden daher erfocht, nochmals auf Zimmer
Rr. 28 voizufpiechen.

A-»rL « fchts E&ee ’Äsmffc, « »stsSge tm * ’äwmta &its.
* Franzöfifche«unstaasftell-ng. Wie uns mitgetrilt wird, halt am

MMwoch. den 22. Zuni, nachm. 5 Uhr, Herr Pierre de Nolbac
im „P -ullnenfchlStzch-n" einen Vortrag über „Die f raazö fisch-
Kunst im Schlaß V e ns - ill  e S". Als Dichter und Historiter von
hero-rrag-ndit-r Bedeutung, war Herr Pirre de Nolhar jahrelang Koe-
sernator des' V-rfaill-r Schlosses, dessen Kunit und «efchichte er wie
leiner ins Leben zu rufen weiß. Eintritt frei. — Den beiden im kleinen
Kurhausfaal am 21. und 22. Zuni staitfindendan Mustk-b-nden wird durch
di- künstlerische Mitwirkung! des foekannten Meisters lwr stanzostlchen
Tonkunst der SegetllUart. ,.LLrrU, 'Bst.u.eranlrt d ' Z.trdh ., Lefmchere Be¬
deutung -erlirhen.

ASesLaDenev Ders »Lsn « ssvSH «en und LkchtsMke.
- rhrliath -nt-r. W heute Dienstag wird der letzt- Teil des Abe».

teurer-Zhklus „Die Jagd nach dem Tode", betitelt „Die E-ldmm- non
Car-Kbin". anfgeführt. Die Hauptrollen spielen wieder DI - Ehrrsander
.Curl Brenkendörf und Robert Scholz. Di- p-rnnenre Handlung wird
in drefem Haupt- und Schlußfilm auf den Höhepunkt g-steigwt. Dos
Beiprogramm bringt das äußerst humorvolle Lustspiel.'-„Die -.Zrau äip
Doktsrhutt, mrk! Lotte Nerrmmm in der Hauptrolle.

M«« dem Se¥eftts !e9eit»
* -Die ..rluabhangtz«  f i° li  ü i ? che S er  ei n i gutf

Mit Dienstag, den 21. Juni , abends 8 Uhr, IM „ttt . Reichstag" (Her-
manastraße1) eine Versaimnlnng ab. Laste willkommen.

" Lass « » i scher Verein für Raturkunde ". Am Mitt¬
woch' den 22. Juni : Ausflu-t der botanifchen Abteilung nach der Platte.
Abmarsch 2Vti Ahr non Ecke Lahn- »nd Aaritrage ,

»Der Seeldachsche Zitherverei  n" halt, feine wochenilahen
Eefamtpr-bmr von jetzt ab jedsir Donnerstagabend 8 Ahr. im nenen
BereinÄokal ..Zum N-deustein-r" (B-rlramitr . «) ab. ÄcuLnmeldu.-ig-a
werden dort stets sntgegengenommen. . ' . , . .. . . .

"Zn d« Zugendpereirrrgumg .Ideu -tsch er Autbau
spricht am Freitagabend. 8 Ahr. Herr stud. niad. und Phil. . Deruharb
übe: den ..P rrlamentarismus und bas Wesen der Demokratie in der
modernen Pokttrk". Samst 'rgnachmiktag. 5 Ahr findet ein Konzert nach
ans»ewähktenr Programm statt non den Mitgliedern des MesbiSener
Konservatoriums, Hsrrn O. Kelb sKlapier) und «r. Doch (Violine) - und
den Damen M. ' Mittelstaedt (Eefang) und E. Dtetz (Älapiei).

Ms Pro vinz mh  AaMarMA
Michtiger Detriigar.

fpd Mainz, « . '3tmi. Rach Anterschlagung uon-2885M ., dia-«i -bei
der Diskonto-L-f-llfch- st -abh-b. .ist der 21jährkge Kn-chr.'SoÄLlost-jlüchtiL

Zur Lchliebr-.ng der Kino,.
kpü. Srmüsurt ». M.. IS. Zuni. Der Beschluß'Frankfurter Lichtspiel-

hausbesstzer, die Kinos der hohen LustSark-itssteuer wegen schließen zu
wolleu hat Schule gemacht. Wie aus Mannheim gemeldet wild, beschloß
die Ortsgruppe M-rnuherm- de: Badischen Lichtspielhausbesiher, di« Be¬
triebe zu schließen, wenn die Stadt Mannheim Ä- Eebichren der Lust-
barkeitssteuernicht herabsetzt. Jnsolge der steigernden Ankoite» seien
die Theater nicht mehr in der Lag-, ihr Anternchmcn fortzasetzen. Die
Kündigung' des .Peifonals soll schon zrmr 1. Zuli in. Kraft, trete«.

Schwindler euf Reii-n.
tt>S. Frankfurt - . M „ 12. Zuni. Zm Maiutal , so in Frankfurt, Osfen-

bach, Friedberg, trat unt -r dem Namen Hugo Rogner ein Schwindler aus,
der eine Reihe von Personen um teilroarse hohe Betrage geschädigt hat.
Er bot den Verkauf oon Motorrädern, elektrischen Artikeln, Schnittholz

Die Entstehung des deutschen Dauses.
So sehr auch die moderne internationale Killtur die

Volkseisenart zu verwischen droht , so sind wir doch noch mit
zahllosen Banden im Leben der deutschen Vergangenheit
oerankert , und wir werden uns dieser urwüchsigen
Schöpfungen tiefer bewußt , wenn wir uns ihr Werden und
Fortwirken klar machen. Deshalb ist die deutsche Kunst , in
»er die Schätze deutscher Pbantasie und Gestaltungskraft so
anschaulich aufgeiveichert sind, für uns rme wertvolle und
unvergleichliche Lebrmeisterin . und es ist gerade m dielen
Zeiten , wo die Vertiefung in vergangene Größe so not tüt.
ein hohes Glück, daß uns von dem Altmeister unserer Kunst-
grschichtsforschung. von Georg Debw . « ne meisterhafte Ee-
lchichte der deutschen Kunst geschenkt wird . Der .zweite Band
dieses grundlegenden Werkes isi ber der Vereinigung wissen¬
schaftlicher Verleger in Berlin soeben erschienen und behan¬
delt die Zeit der hoben Gotik, hanvtsachlich das 14 und 15.
Jahrhundert . Dehio widmet in diesem Zusammenhang auch
ein anschauliches Kapitel der deutschen Burg und der deut¬
schen Stadt und verfolgt die Entstehung des bürgerlichen
Wohnhauses , das ja d« Stadt ihren eigentlichen Ebarakter
verliehen hat . Die Anfänge dieser Bauform , deren wich¬
tigste Züge sich dauernd erhalten haben , sind m Dunkel ge¬
hüllt . Der tiefe Gegensatz zwi chen dem. nordischen und dem
antiken Haus offenbart sich irub . und dieser neue Typus ist
dann auch für Italien maßgebend geworden . Wabrenv das
antike Saus ausschließlich Innenbau ist. ohne Made und
ohne Fenster , nur durch das offene Atrium und Peristyl ge?
leuchtet, meist eingeschossig und weltausaebreitet . stellt sichdas mittelalterliche Woynuaus als ein mit einem Dach und
Fenstern versehenes, im Grundriß »usammengedrängtes . viel-
yeschosstges sich in di« Hohe türmendes Gebäude dar . Das
bürgerliche Wohnhaus , wie es im spateren Mittelalter aus-
gebildet ist. ist durch die Vereintguim zwei ganz verschie¬
dener Typen allmählich entstanden . Die eine Sausform m
den Städten kam vom Bauernhaus her . das ja auf die ur-
ältesten Formen der S,edlung .zurückfuhrt, die andere , von
den Kleinburgen , die die städtischen M ' gen auch hinter
die Mauen , der Stadt verpflanzten , Leider sind die ersten
Generationen von Bürgerhäusern . , soweit sie üch an das
Bauernhaus anschlosieu, uns m keinem Denkmals überliefert,
vnd zweifellos war d̂ es die Mehrzahl , der frühen Stadt¬häuser, da ja aus den Bauern sich der größte Teil der Stadt-
bevölksung rekrutierte . Dagegen haben „ch aus früher Zelt
einige vatriztsche Behausungen erhalten . So liegt , im Ört¬
chen Winkel  im Rheingau ein romanisches Gebäude , das
man als das älteste deutsche Haus,  bezeichnet bat.
Der verhältnismäßig guterbaliene Bau . der m Grundriß , an
«wLi-ak bildet, stammt wahrscheinlich aus der ersten Halste

des 11. Jahrhunderts . Eine breite Rundbogenpforte führt
in das niedrige , .schwach beleuchtete Erdgeschoß! im Oberge¬
schoß lag ein Saat , an den sich ein paar kleine Mohnaemäcker
schloffen. Die Treppe muß außen angefügt gewesen sein.
Offenbar wobnte hier ein ansehnlicher Mann , etwa ein erz-
bischösticher Beamter . Ein zweites romanisches Haus , das
in die Zeit Friedrich Barbarossas gesetzt werden kann, liegt
in Roshäm im Elj .tß . Reben solchen unbefestigten Stadt-
bäusern gab es auch burgartige Adelshäuser mit ..Streit¬
türmen . Diese Wehrhaftigkeit war aber im 13. und 14.
^ahrbundett wobl nur noch ein Standesabzeichen , so wie
d« Ritter sein Schwert trug , und mit dem Erstarken des
Bürgergeistes wurde die Reuerri -chtung solcher kleiner Stadt¬
burgen mcht mehr gestattet.

Das vornehme Stadthaus legte so seine Bittgähnlichkeit
imm« mehr ab. und das ackerbürgerliche Element überwog.
Aus diesem Stadium der Entwicklung des deutschen Hauses
stammen die sog. Steinkammern oder Kemenaten , die frei
im Hintergrund des Hofes logen und den einzigen heizbareu
Wobnraum enthielten . In Braunschweig hat man noch auf
mehr als 80»Grundstücken Spuren solcher Kemenaten gesun¬
den. In der nächsten Entwicklungsstufe ist an die Stelle des
Ackerbürgers der Handwerker und Krämer gerückt. Diese
brauchten weniger Raum : deshalb mußten die Grundstücke
zerteilt werden, und zwar wollte jeder Besitzer einen Anteil
an der Straße haben , so daß sich nun die geschloffenen
Straßen , die Reihenhäuser , herausbildeten . Run entsteht
also das Haus an der Straße . In Niederdeutschland erhältIich der schmale und tiefe Hof als ein Rest des landwirt-chaftlichen Betriebes , und charakteristisch ist hier die weite,
bis »um Dach aüfsteigende Diele , ein Erbstück des Bauern¬
hauses. Bon ihr abgesondert steigen dann meistens zwei
Eelchoffe in die Höhe, unten , wenn es ein Kauftnannsbaus
M. die Schreibstube, im Zwischengeschoß die Schlaf- und
Wohnzimmer, im hohen Giebelraum die Speicher . Im ober¬
deutschen Haus entspricht der Diele eine niebria gehaltene
Erdgeschoßballe: dafür erhalten die Wohnzimmer mehr
Raum . Sehr unvollkommen sind noch die inneren Verbin¬
dungen : vielfach vermitteln offene Galerien den Verkehr von
Vorder- und Hinterhaus durch alle Stockwerke, und der Hof
besitzt eine Bedeutung im Leben der Hausbewohner , wie wir
sie beut nicht mehr kennen. Als besondere Zier der Fassade
erscheint der Erker, ursprünglich ein Vermächtnis der Burg,
von deren nestartig an geklebten Schützen- und Deobachter-
ständen er abstammt : bisweilen bat er sich auch aus den vor¬
gekragten Attarnischcn der Hauskavellen entwickelt. . Das
Erdgeschoß wird nicht selten in . eine ., Bogengang amgelost,
die sog. Lauben die mit den mittelalterlichen Gewohnbetten
des Marktoerkehrs und Handels auf offen« Straß « »uiam-
menhängen.

Rleine Chrornr.
Theater »nd Litercttnr . Das Harzer Bergtheater bei

T da le eröffnet am 9. Juri feine 17. Spielzeit unter Leitung
des Direktors Rob . Förster (Halle a . C .) und kunsten-
schem Beirat von Dr . Ernst W ach l er . Dn Smelplan steht
u . a . vor : ..Die Hermannsschlacht von Kleist. ..Wilhelm
Test" von Schiller . ..Das goldene .Bließ " von Erillvarzer.
„Die beiden Edelleute von Verona von Sbarespear «. Die
verfunlk-ene Glocke" von G. Hauptmann , .̂ Mittsommer von
E . Wachler. ..Sakuirtala " von Kalidara . .Der gaesielte Pro¬
metheus" von Äschylos. _

Bildende Kunst und Musik. Frau Lorenz Ho 1l l f che r.
welche zu Beginn dieser Spielzeit am Wiesbadener Staats-
theater als hochdramatische Sängerin tätig war . ist mach er-
folMeichem Gastspiel unter günstigen Bedingungen an die
Wiener Staatsoper  verpsttchletworden , — Dm Musik-
blüttec des „Anbruch" (Verlas der Unweffal -Edttlon.
Wien ) bringen in ihrer Dovvelnuinmsr 9 dis 10 inhaltrerche
Aufsätze über „Tanz und Eurhythmie ". Wer .ÄmerikanMe
Orchvsteroerbältniff«". „Moderne italienische Musiker" i* d.
Di » Charakterbilder „Moderne Dirigenten " werden fortge¬
setzt: es dürfte besonders intereffieren , daß diesmal P . Stefan
(der sich beim Wiesbadener Mablerfeft als Redner betätigte)
über „Earl Schuricht" als Mabler -Dirigent . berichtet — in
übrigens sehr anerkennender Weise. Musikbriefe , Besprechun¬
gen neuer Bücher und Musikalien vervoWändigen das Heft.
— Aus Karlsruhe  i . B . wird uns geschrieben: Am
badischen Landestheater  gelangte die Over ..Wal¬
purgis  na cht" (ein Vorspiel und drei Aufzüge) von Mar
Steidel  zur erfolgreichen Uraufführung . Steidel . der
schon als Liederkomvonist verheißungsvoll hervorgetreien ist.
hat in .Walpurgisnacht " eine beachtenswert «, bühnenwirk¬
same Over geschaffen, ein Werk voll EigenwücMgkeit und
reicher dichterischer und musikalischer Schönheiten . Der m-
alte . ewig junge Zauber des Goldes , das ewige Schnen nach
Macht und Besitz — sie sind das leitende Motiv in dieser
Over. Das von Mar Steidel selbst geschriebene Textbuch ist
flMg . dramatisch aufgebaut , hier unb da in den Ausdrücken
etwas ttocken. gesucht abstrakt , als Ganzes ab« von nicht ge¬
wöhnlich« dichterisch« Kraft . Die Musik Mar Steibels bat
«ine eigene Rote . Sie zeugt von stark« Gestaltungsfäbrgkest
und reicher Phantasie . Die von mod« nem Geist « füllte
Musik vermeidet Disharmonien nicht , ist ab« dock reich an
melodischen Schönheiten und klanglicher Pracht . Die mit
großem Geschick inszenierte Aufführung fand sebr herzliche
Aufnahme. Nach dem letzten Mt » uttoe Mar Stechet mit
dem Operndirektor , dem Regisseur und den^SoUste« un-
sähliseMab-ook'-Len Vorhang.o«n*5en.



un» getragenen Militärkleidern an unb neilangte dafür für
u,fn>. teils niedrigereSummen, teils ließ er -ich hohe Vorschüsseg ,
mit de»ell er bann verschwand. Er ist groß, etwa 50—60 3«ljte ®
„I>anbelt“ »ft in Begleitung einet »iel kleineren, etwa Ahahngen«r-u-No
perso«, die er für seine Tochter ausgibt.

Durch Hochspannung geiitei.
me. Oderurfeli. T.. 18. Juni « tn Schuljunge erkletterte ien » ft

einer elekttischen Kochspannlettung der Lberlandzentrale und machte
dort zu schaffe». Er wurde scheinbar beim Hantieren n»m eleltniqen
Strom berührt und erlitt s» schwere Brandwunden, daß er sernen Ver¬
letzungen nach kurzer Zeit erlag.

we « rbeuheim. 13. Juni. Ein * Nachtrag zur Lustbarkeil s -
sieuerordnung  ist in dirfen Tagen in Kraft getreten, oonadj die in
der Lustharkrtssteuererdnimgo«m IS. Juli 1318 festgelegten 6t it
um 100 Prozent erhöht werden und für jeden anerkannten Drtsnereai
jährlich eint Veranstaltungfrei non Lustbarkeits- und Kattensteuer st-
Für Dienst«« dieser Woche ist zu einer Lemeinden-rtretersttzun, etnge-
laden, bei der es sich um die Bürgermeisterwahl bez». die Bekanntgabe
der eingegangenen Bewerbungen handelt. .

we. Rambach, 2#. Juni. Montags, Mittwochs und Freitags jeder
Woche»»» Sonnenaufgangbis Sonnenuntergang findet auf dem Lchietz-
platze in der Näh« unserer Ortschaft Scharfschießen der staiizöstjchen
BcsetzuugstruPpen statt. Die Holzabfuhr  an diesen Tagen ist daher
unter Verbot gestellt.

Fc. Geisenheim. 18. Juni. Die hiesige Stadt wird in Kurze das bis¬
herige Wirtfchaftsamt  aufheben.

Fe Limburg, 18. Juni. Abermals aus bem hiesigen Amtsgerrchls-
gefängnis ist der Zuchthäusler Kirschbanm entsprungen.

Gerichtssaal.
Schwnrgerlchisiogung.

we. Wiesbaden, 29. Juni. Landgerichtsdirektor 91 ei 3 er t ats Präfi-
oent erüffneie die Tagung, indem er die Geschworenen begrüßte und be¬
züglich der gefchäfilichen Dispositionen bekannt gab, daß die Tagung
über die erste Woche hinaus nicht erfttecken werde. Im ganzen kamen
vier Sachen zur Berhandlung, von denen die drei ersten nur kurze 3eit
in Anspruch nehmen würden, während für die letzt-, das Münzverbrechen,
drei Tage in Ausstchi genommen seien. Morgen werde eine Meuierei-
sache, Mittwoch eine Abtreibungssache oerhnndelt, und Donnerstag nehme
die Verhandlung gegen die Fälscher der Tausend-Mark-Noten ihren An¬
fang. — Heute handelt es sich um ein

schweres Siiilichkettsverbrechr»,
dessen der noch unbescholtene, ledige TaglöhnerFranz Jakob Ohlig 24
Jahre alt in Schlehdorn angttlagt ist. Es wird ihm schuld gegeben,
daß er im Dezember vorigen Jahres in Schloßborn ein geisteskrankes
Mädchen mißbraucht habe. Drei Zeugen, darunter die Geistes¬
kranke, deren Vater uiid der Bürgermeister von Schloßborn, sind in der
Sache als Zeugen geladen. Die Verhandlung spielt sich hinter ver¬
schlossenen Türen ab. Ohlig befindet sich nicht in Untersuchungshaft. Auf
Grund des Spruches der Geschworenen, welche die Schuldstage verneinten,
erging ein kostenloser Freispruch.

Y’c. Kriegsaericht am Houpkquartier»er Rheinarmee. Wegen der
Leeres« ,Minderung aus der deutschen Armee entlassen, fuhr im März
d. I . ter 21jährige Telephonist Günther Wetter, aus Kunersdorf ge¬
bürtig da er arbeitslos war, nach Mainz, um sich in die Fremdenlegion
an wer keil zu lassen Im Eriesheimer Lager untersucht, wurde seine
Einstellung oerweigert. Infolgedessen machte er sich wieder in das Mlbe-
seiiie Gebiet und hatte das Glück, am 22. März in Berlin in die Reichs,
wehr eingestellt zu werden. Er gab hier einen falschen Namen an, um
herauf Personalpapiere zu erlangen. Am 2. April kamen feine Borge¬
fetzten dahinter, Wetter kam in Untersuchungshaft, aus der man ihn am
2'i. April entließ. Ohne Papiere reiste er in das besetzte Gebiet. In
Mainz meldete er sich bei dem Sicherheitsdienst, suchte um Verwendung
nach, renommierte mit seinen Verbindungen in Berlin iisw. und übergab
hier drei angeblich .wichtige. Schriftstücke, zwei chiffrierte Telegramme und
ci-en Brief, die er im uiibesetzten Gebiet aufgeinngen haben wollte. Nach
feinem Paß gefragt, nermo.üte er einen solchen nicht vorzuz'eigcn und
kam i» Hast. Das Gericht verurteilte ihn deshalb, trotzdem daß er
seine Liebe für die Fremdenlegion hervorhob, zu einer Gefängnisstrafe von
zwei Monaten. — Ein Wirt in Kreuznach machte am 2. April um die
Ne.chtstunde die Wahrnehmung, daß in feinem Ziegenstall etwas nicht in
Ordnung fein müsse. Er zündete ein Licht ou und begab sich zu den
(Seifen. Hier hatte der Tirailleur Tailoul Nachtquartier bezogen. Aus-
vefordert, den Stall umgehend zu verlassen, griff der Soldat nach einem
de-ben Ziegenhainerund bläute den Wirt damit gehörig durch. Am
andren Nachmittag erschien Tailoul in der Wirtschaft, zog das Bajonett,
fuchtelte dem Wirt damit vor der Nase herum und verletzte ihn an der
Wange. Wegen Körperverletzung erhielt Tailoul 3 Monate Gefängnis.

* 4798 660 Mark Geldstrafe! Boi dem Hamburger Wuchergerichthatten
sslh der Kaufmann Walter- Doege wegen Kettenhandels, unerlaubten

Großhandels mit Lebensmittelnnnd unerlaubter Einführung von Schmolz
sowie der Expedient Theodor Ehlers wegen Brihlffe zu verantworten
Me ans der Verhandlung hervorging, hatte es B. "« standen. m,t Hilft
eines nicht mehr gültigen Z-lleinfuhrscheines. den ihm E. « M -fft-• "n*
Riesenschiebung zu bewerkstelligen, indem erlöovo  K -lo r-chmalz unrech
mäßiger Weise einführte. Das Gerichtsstatuierte ein
und verurteilte beide Angeklagte zu abnorm hohen « eldstrasen
erhielt drei Monate Gefängnis und eine Geldstrafe»an , M
zudiktiert. Ehlers wurde zu neun Monaten Kefangms und
Geldstrafe verurteilt.

Vermischtes.
' Geschoßzahlen ins der Sk-gerr-kschlacht. Der Scheersche Jmmediatt

bericht über die Skagerrakschlacht, deren fünften Jahrestag wrr kurz! ch
begingen, enthält Angaben auch übe, die Geschoßm-ngen d>e oon
deutschen Schiffen abgefeuertwurden, die im « « ' le ch mit den Mun
ttonsmengen, die ein einziger mittlerer Eroßkampffronttag erforder e,
fast komisch anmuten. Nur 10 437 Geschosset>etlie*ea am 31 » 1919
die deutschen Rohre, dazu noch 107 Torpedos. Auf die schwere Artillerie
von 28 Zentimeter aufwärts kamen 3396 Geschosse, chr Gewicht ^ -ch-
fchirittlich zu 300 Kilogramm gerechnet, ergibt rund UOO Tonnen Eeschst
gewicht. Die Mttelartillerie verfeuerte 3321 Schuß, das ^eschoß zu rund
50 Kilogramm ergibt dies rund 200 Tonnen Eeichosse. Auŝ den klein
kolibrigen Geschützen wurden nur 2982 Schuß abgcgeben. was
Tonnen Gewicht entspricht. Znsammengenommm ergibt d-eŝ noch nicht
1400 Tonnen Stahl, mit denen die englischen Schifft überschüttet« " de..
Wieviel kleiner das Ausmaß von Seeschlachten, selbst solcher von ■
Bedeutung der Skagerrakschlacht, ist. steht man auch daraus, daß 1917 die
Engländer im Ypernbogen an einem Tage au! einer Frontbreite »
Kilometer 200 000 Geschosse von 7,« bis 38 Zentimeter"« ftuerten was
annähernd einem Gewicht von 30- bis 40 000 Tonnen entspricht. Auch an
den Verlustzifftnigemessen, find die Seeschlachten Nrnrer als bk 2a
kämpfe gewesen, die Engländer verloren nur 6014 Tote und 874 « er
mundete, die Deutschen 25.35 Tote und 434 Verwundete. Die Opfer eines
Eroßlampftages auf dem Laude gingen auf Selben Seitenrd' At̂ aerinaer
Zehntausende. Auch die Maiettalverluste sind in der b-"lchlacht«ennger
bier aber meist Toialverluste. So büßte England vor dem Skagerrak .
Prozent seiner eingesetzten Eroßkampfschiffe. ^ Prozent se.nn alteren.
8,8 seiner Kreuzer und Torpedoboote ein. Deutschland 4,8 d g ß ,
18.6 der älteren und 11,8 Prozent der Kreuzer und T-rp°d-b°° Be,
den Landkämpsen waren Verluste der Formationenvon 75 Prozent b.s
Materialbestandes durchaus keine Seltenheit.

«Tricks  australischer Golddi.be. Das Gold, das Heu- dem tag
lichen Eeldoerkehr so völlig verschwunden ist und wirklich für so ° i--°
nur noch eine „Schimäre" bedeutet, wird gerade darum um s° S>°riger
begehrt und so ist der Eolddiebftahl heute häufiger denn >e. mag das
kostbare Metall aus den Seldschränken der Banken oder ^ den Schlamm
gruben der Eoldminen entwendet werden. Zu den «usttsil,schon Gold
berewerken dauert der Eolddiebsiahl trotz der grogten Vorsichtsmaßregeln
die man a..wendet, immer noch an. über die Tricks, bfe* M e, uermenb
werden, berichtet in spannender Form der australische Schriftsteller Albert
Dorrington. In einem einzigen austtalischenG-ldwascherg-b,-t. dem von
Kumalvie und Kalgoorlie, wurden allein jährlich mehr als 50 M0 Unzen
Gold durch unrechtmäßigen Verkauf verloren. Obwohl die Arbeiter ihre
Kleider wechseln müssen, bevor sie das Bergwerk verlassen dürfen,
findet doch ein dauernder Strom des kostbaren Staubes
die kleinen Bureaus geheimer Agenten Zn früherer Zeit al-_ man
noch Kerzen zum Erleuchten der Tunnel gebrauchte, hatte der fmd.ge
Goldgräber bald heraus, daß er eine Unze Rohgold oder auch mehr in
das Feit der Kerze hineinkneten konnte, ohne daß es ,emand mmkL.
Die Lichtstümpse, die die Arbeiter ans den Bergwerken her-nisbrachi-n,
waren daher hockst kostbare und sehr gesuchte Gegenstände, und der Un¬
eingeweihte beoriff nicht, warum diese wertloiei, Stumofe Mit so riesigen
Summen bezahlt wurden. Bevor der Wechsel der Kle.dnn« eingeführt
worden war, nahmen die E- lddiebe bedeutende Mengen re,nes Sold in
ihren Hemden, Strümpfen, Tüchern Iisw. mit, indem sie einfach diese
Stoffe 'in den mit Gold gesättigten Schlamm tauchten>,nd so die wert-
vollen Körnchen in ihre Sachen brachten. Ort reiben sich“j ' '
beiter, die über reichen Haar- und Bartwuchs verfugen, den goldhaltigen
Schlamm in diese natürlichen Schatzbehälter und wissen ste dann durch
Waschen geschickt wieder herauszubringen. Als letztes Mittel des Eold-
stehlens bleibt dem o.usttalischen Wäscher schließ ich noch seine Suppe mn
in ihr heimlich etwas mit f-rt-unehmen. Er greßt besonders goldhaltigen
Schlamm unter die Tomaiepsuppe, und der llnffeher hat keinen Arg,
wem er die Suppe die er nicht verzehrt hat. wieder mit nach Hause
nimmt. Seitdem cÜ  diese Tricks entdeckt worden ft-d mehren sichd.e
gewaltsamen Einbrüche in die Eoldlager der australischen Bergwerks
Dabei oeht aber der australische Eolddieb ebenso behutsam wie geschickt
t  Werke und vermeidet jede Gewalttätigkeit. „Während meines langen
Aufenthaltes in den westaustr-ritschen Goldfeldern, s-yreibt Dorrmgton.
.habe ick, niemals gesehen, daß irgendein Streit mtt dem Revolver aus-
gettagen wurde, so erbittert und leidenschaftlich man auch war. Im
Gegensatz zu dem amerikanischen Eolddieb̂ benutzt der australische meqr
sein Gehirn als seine Pistole". Die grogten Eolddieb- aber lind die

Neues aus aller Welk.
Brand einer Mühle. Dft erst vor einigen Jahren mit allen

technischen Einrichtungen erbaute Ritzsche-Muhle bei Witzenhausen ist bkf
aus die Grundmauern niedergebranut. Der Ausbruch tes  8 -uers wurde
von vorüberziehenden Wandervögeln zwischen2 und Ahr nachts enttz
deckt, wodurch es gelang, den Brand auf die eigentliche Muhle zu be-i
schränken. Der Echadrir ist fthr groß. Biele >?u>°"be Z-ntn« Mehr
und Kleie sind verbrannt. 70 000 Zentner, die abierts der Muhle la3« *eu,j
konnten gerettet werden. Die Entstehungsurftche des Brandes ist

"^Modernê Parifer Räuber. Bor einem Jnwelengefchäft des Boulevard
St . Martin hielt vormittags 8Z4 Ahr ein mit 5 Perionen besetztes An.v..
Drei der Insassen̂ stiegen ans, zerttümmerten mit Hammerschtag-m die
Schaufenster. S-mächttgten sich der Wettsachen und sprangen wieder n bas
Auto das in voller Geschwindigkeit davon fuhr. Die Banditen schossen
«ährend der Fahrt auf die Menge, die sich ihrer Flucht zu widerfttzen
suchte, und verschwanden. Das Auto wurde ipater :n der Ru. Albony
wiedergefimden. Der Wagen war an demselben Vormittag>m Bonlevard
Clichy gestohlen worden. Der Werl der gestohlenen Eegenstanoe wird
auf 500 000 Franken geschätzt.

Eine verunglückte Expedition Amnndsens. Der norwegische Nordpol-
forscher Amnndfenist auf offener See von einem Schiff aufgefunden
worden. Wie aus San Francisco gemeldet wird, war Amuudfen voa
Alaska aus zu ein« Expevitisuabgefahren, die eine Dauer von 7 Jahr u
haben sollte.

iSandelstell»
Berliner Devisenkurse.

W:T.-B. Bertin , 20. Juni. Drahtliolie Auazahtungon für
Holland. . . .
Belgien » » . .
Norwegen . . .
Dinamark . . .
geh weden , • .
Finnland . . . .
Italien . . . . .
London. , • . .
New-York » . •
Paris . . . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . « •
Wien alt» . .

. D.O* , .
Prag . . . . . .
Budapest . . » »
Polen . . . »
Bukarest . . . . .

LS0V.ES 3. Ji.
£58 .90 3.

1003 .95 a.
1193 .30 3.
1555 .90 GL

118 .35 3.
353 .60 3.
262 .20 3.

63 .30 3.
569 .40 3.

1162 .30 3.
902 .55 GL

00 .00 3.
13 .63 GL
»5 .50 GL
83 77 3.
00 .00 3.
00 .00 GL

5312 35 3. für 100 SnlBo»
553 10 B. . 100 Franke*

1011 .05 3.
1201 20 3.
1559 10 a

119 65 ä
254 40 a
862 .30 a

68 94 a
57 3.60 a

1185 20 a
924 45 a

oo .oo a
13 72 a
95 70 a
23 .33 &
oo .oo a
oo .oo a

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Fina . Haek
100 Lire
1 pfd . Stsräag
I Dollar ,
100 Franken
100 Franken
100 Peseta*
100 Kranen
100 Kroned
100 Kronen
100 Kranen
100 poLaJCarit
100 Lai

Banken and Geldmarkt.
Zulasso_jung von Genossenschaftsbanken zum Depot- und

Depositengeschältsbetrieb . Der preußische Minister für
Handel und Gewerbe hat vor kurzem, wie den „P. P. N.
von zuständisror Stell© initflr©t©ilt wird, im riinvöm©iirn©fl
mit dem Reichsminister der Finasizen die Regierungspräsi¬
denten auf Grund des Gesetzes gegen die Kapitalflucht er¬
mächtigt. eingetragene Genossenschaften, die einem Revi-
sionsverbande gemäß § 54 fl. des Gesetzes betreffend die
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften vom 20. Mai
1898 angeschlossen sind, auf Antrag zum Depot- und Depo¬
sitengeschäftsbetrieb zuzulassen. Ausgenommen sind die¬
jenigen Genossenschaften, welche am 16. Januar 1920. dem
Tage dos Inkrafttretens der zweiten Verordnung über Maß¬
nahmen gegen die Kapitalflucht vom 14. Januar 1920 noch
nicht in das Genossenschaftsregister eingetragen waren und
deren Geschäftsbetrieb über dem Kreis ihrer Mitglieder
hinausgeht " *

Sie Morgen-Ausgabe umfaßt 10 Setten.
Hauptschttfiletter: H. Sekt  sch.

«erannwona « filr den politischen Teil: F. «Huther;  für den ttate»
battungsteit : 3 . F . ®üntl )er ; für den lokalen und provinziell«* Teil
forme Senchtsiaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen an» 9tea« «**lJ

H. Dornaus , sämtlich in Wiesdaaen.
'Drucku. Verlag derL. Schellender  gsschen Hofbuchdruckereim Willi *»«,

Sprechstunde der Schttftleitun, 12 bis 1 Uhr.

Seidenhau 8Marohand
Langgasse 42.

Nur diese Woche

RiälbSjijlj

Unterröcke und Federrüschen.
555

Fuß-Ball
Turn-

und

Sport-
Bekleidung

Jeder TlrfQl
L Sdjwenck

mütjtgasse 11—13. K158

tlSMIDn
? . Doffleiti

Friedrichstraße 53. 494

Stuss nacht.
Inh .:

tfax Helfffferidi
mimmmmmmmmmmmmim
Taumiutr . 2

Brudibänder
werden nach Maß und unter

Garantie für guten Sitz
angefertigt.

Auch weibliche Bedienung.

Fuß - Stützen
beseitigen die durch Senkung des Fuß¬
gewölbes verursachten Schmerzen in
Füßen und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfußes . 421
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^Kaufmännisches Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
testen a. d. gebühreif-
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

Buchhalterin
durchaus tüchtig, s. Hotel¬
büro gesucht. Französisch
in Wort u. Schrift erw.
nickt Bedingung . Off. u.
g . 645 an d Taabl .-Derl
, Tüchtige

Hotel - Buchhalterin
(mit französ. und engl.
L-prachkemitnisten bevor-
ugt). sowie 1 Personal-
Lchin bei hohem Lohn

sofort gesucht.
_ Hotel Rose.

Jüngere
6tenotpi{tin

Anfängerin oder mit kurz.
Vraris . zum 1. Juli ge¬
sucht. Angebote u. E. 848
an den Taab l.-Verlaa.

MRS MSSÜM
für Schreibmaschine für
kurze Zeit gesucht. Offert
u ll . 844 an d. Ta »bl.-V

Junges Mädchen
für Friseurgeschäft sofort
gesucht: selbiges kann auch
lernen  lögt herlernen. Wo?
Tagbl .-Verlag

der
S!

(He rKiH es Personal
Tcht. Nsck-Zuarbciterin

sucht Nägele . Weder-
gasse 25.

Schneiderin
w. ins Haus kommt, ges.
Adolfsa llee 6. Part.

Schneiderin
ins Haus ses. Gef. Off.
u. L. 845 an Tagbl .-B.

Lehmißw
für Damen -Frisier -Salon
lucht Damenfriseur Delle.

schelsbera  6 ._
FlotteLMM« INI«

aei. Scharnhorststraße 7,
Eine Büglern»

und Lehrmädchen gesuch:
'Eckernfürdestraße 3.

Wirre Mil
oder Fräulein , gute spar-
MMe Köchin, zur selbäänd
Führung e. guten Haush
neiucht. Vertrauensstellg

u. U. 848 Taabl .-B

iimterstSsle«
sofort gesucht für

dchen von 4 Jahren
ver

Hnbu . .. _ _ __
Meldungen mit Zeugnist
Mittwoch 2—4 Ubr.
Losman . Va last-Hotel.

Aeltere geprüfte

MeiWWlill
m amerikanischem Kinde

gesucht.
Offerten mit Bild an

Mrs . Munroe.
MLaLratze^-Wle -H,,^ Suche i^ --uche zum 1. oder 15.

August für grüß. Villen-
«ausbalt tüchtiges

WlWstssM.
oder Stütze, w. in der
«mbürgerl . Küche durch-
W .erfahren ist. Zeuem-

lft .. Bild u. Ge-
baltsansvrLche ü . B. 643

len Tagbl .-Verlag.
kerf. Köchin

,,- .e Hausmädchen in kl.
.lillenhausbalt (zwei Ver¬
tuen ) gesucht

Lessinastrabe 8.

H

Köchin
die etwas Sausarb . über¬
nimmt. in aröß . Haushalt
Um 1. Juli ges Biebrich.
sSksbe jf flec 13._

Köchin
Ae Gut kocht und etwasMusarbeit übern ., wird
J“1, best. Villenhaus beiNier Verpfleg , u. bobem
Pebalt sofort oder »um
l-  Juli gesucht. Meid.
B - lf —l und 3—6 Uhr
«tte^ chdener, Mlee 55.

Köchsrau
?e)ucht für kleinere Hock-

ert . u. S . 84» au
bl.-Verlag.

Frau
oder

älteres MVA»
zur Stütze der Köchin und
Hilfeleistung im Haus aus
sofort oder möglichst bald
gesucht.
Fürstin von Metternich
Schloß Johannisberg , Rhg.

Suche Stützen.
Köchinnen. Zim .-. Haus -,
Alleinmädchen. w. rochen.
Frau Elise Lang , ge-
werbsm . Et .-B . Wage-
mannstr . 31. 1. Tel . 2363.

Tüchtiges u. fleißiges

für kleinen Haushalt bei
hohem Lohn für sof. oder
1.»Juli gesucht.

Frau Nüsse.
Kleine Frankfurter Str . 4.

Zum 1. Juli tücht. ält.
Allein Mädchen
für kl. herrsch. Haushalt
(2 Vers.) gesucht. Putzfr.
oorh. Biebricker Str . 28.
Telephon 1482.  _

Ordentliches ehrliches

Mädchen
für alle Hausarbeit für
kleine Familie sofort a :s.

Rhe instrabe 111. P ._
Ordentl . Mädchen .

ges. Frau Grosch. Emier
Straße 4. Färberei .
MMUMM
welches kochen k.. gesucht.
Klink. 8r . Burastrabe 8
Kesucht tüchtiges, recht¬

liches Mädchen, das koch,
kann, zu älterem Ehe¬
paar . Borst. 10—1 vorm.
Rheinstraße 104. 3.
rWigesMillMWii
gesucht. Heb. Aarstr . 40. 1.

Sn . odentl Mädchen
für ganz oder tagsüber
acgen guten Lohn gesucht
Koldgaste 2. 1.

Tüchtiges
Küchenmädchen

Hotel Bellevue.

Wz. MeiiiMW
in kl. best. Saushalt ges.
Wallufer Straße 5. 3.

^ granj . Off»ziers ?amil »e

Mädchen
für alle Arbeiten . Ab¬
reise 30. Juni . Sofort
oorstellen Parktstr . 12. 1
9 Uhr moro-ns bis 4 Ubr
nachm ittags .„_
LÄRMS TSM»
für ganz oder tagsüber
gesucht Moritzstra ße 9.

Fl . alt Mädchen
o. Frau . oh. Anh .. gute
Zeugn., z. ält . Herrn ge
Schön. Zimmer im
Nerostraße 38. 1 I.

wird zum 1. Juli oder
sväter gesucht „ m
_Rhei nstraße 98. P.

Älleinmädchen
z 1. Jnlf gesucht Rhein-
str. 108. Frau General
Gießberg. Melden 4—6.
Ein Küchen- u. ein
Zimmermädchen

für sofort gesucht. Evana.
Berrinshans u. Soiviz.

Tücht. anst. Mädchen
gesucht. Frau Fritz. Dotz-heimer Straße  82.
Jüngeres anständiges
Allein Mädchen
für kleinen Haushalt bei
guter Behandlung u. an-
gemestenem Lohn per so¬
fort gesucht Kleist-

e 6. Part , l.
est. Alleinmädchen

in kleinen Haushalt ge¬
sucht. Baer . Moritz¬
straße 27. 1.

Gesucht »um 1. August
oder früher ein gut emvf.

erstes HausM-en
für größeren Saushalt.

Frau Otto Dockerboff.
Amonedur«

bei Biebrich, am Rhein.
Tüchtiges

Allein Mädchen
für in ein kl. Jagdbaus b.

»allgarten im Rhg . zu 2
euten gesucht. Borzmtell
ei Frau Merkel . Wres-

Eine Aushilfe
per sofort zu einer ein»,
älteren Dame gesucht.

Henriette Eoldichmidt.
Rbeinstraße 59. 3.

Jg . braves Mädchen
täglich v. 9—3 Uhr ges.
Schweisgutb . Neuberg 16

6tunbjgnfrou gesucht
vorm . 9V£—11 u. nachm.
1K- - 2K in kinderl. best.
Haush . Bismarckr .40. 2 l.

Stundenfrau
für gleich gesucht Bis-
marckring 10. Part . l.

Ehrliche saubere

Monatsstau
für 2—3 Stund , morgens
gesucht Abeggstraße 11.

Monatsfrau gesucht
Sckwalbacher Str . 7. 3 l

Ordentl . Monatsfrau
für vorm . 3 Std . suchi
Howe, Nikolasstr . 7.

Wäscherin.
zuverlässtg. mit Maschine
veitr .. ges. Scharnhorst-
strabe 7.

Frau gesucht
für Hauswäsche von zwei
Personen , möglichst mitBleiche lohne bügeln)
Wo ? s. der Tanbl .-B . Hf

Saubere ordentliche

Htzsm
gesucht.

Walter Sütz
Langgasse 25.

Suche fleiß. Putzfrau
früh von 7 bis 11 Uhr
Dentist Lichtenstein,Lang-
gaste 54. 1.
C Männlich»Personen
^ Kausmänirische» Personal )

Weinhandluna i Rhein-
aau sucht ver sofort für
Bureau tücht. gewandten

jungen

Kaufmann
Christ , der sich insbesond.
für die Spedition und die
Führung der Weinbücber
eignet . Sandschriftl . Be¬
werbungen mit Eebalts-
anlvrüchen unter Ä. 88 an
den Taabl .-Berlag.

sucht tüchtigen erfahrenen
kaufmännisch gebildeten
Herrn als

ftirtifttL
ONert . unter B. 6^6 eut
den Tagbl .-Verlag er&5t.
C Gewerbliches Personal j

30 bis 45 Mark tegW
jlkebenverdienst nachweis¬
lich bei nur 2 bis 3 Std.
Tatigkeir . Prospekt Nr.
238 gratis . P . Wagen-
kneckt. Verlag . Leiv ü.

Händler u. Hausierer
(auch Private ) für durch¬
schlagenden Massenartikel
gesucht: Riesenumi .. große
Verdienstmöglichk. Smreib.
Sie . bitte , an Peter Klein.
Flörsheim/M .. Wickerer
Straße 32, _

Tüchtige

Kürschner
gelernte Fachleute , auf
Jahresstellung gesucht

Holzmann &Wolf
Mainz,  Fil

Damen -Schneider
für dauernd sucht Nägele.
Webergaste 25.

Sclbftänd . Rockmacher
auf Woche ges. H. Daniel.
Hellmundstraße 12. 1.

Zuverlässiger jüngerer
Ausläufer

gesucht
in dauernde Stell . Selbst-
geschrieb. Ang. mit Zeug¬
nisabschrift . u. Ang. seitb.
Tätiakeit unter S . 642 an
den Tagbl .-Verlas.

s klM -EWe I
(  Weibliche Personen )

_nbergsträb e 4.
Gut empfahl. Mädchen

von 8 bis etwa 3 Uhr in
kl. Haush . (3 Perl .) ge¬
sucht Klovitockstr. 21. 3

UffkkkSM !ki«
welches 7 Jahre in der
Kolonialwarenhr . ^ tätigwar . Inckt Stell . Ostert.

Un . S . 645 Ta «*U-B«rla,.

(  Gewerbliches Personal }

3| . fiuiijtiWHilmn
sucht sofort vast. Beschäft-
f.» abends . Modelle zeich¬
nen u. kopieren oder schr.
Arbeiten bevorzugt . Off.
u. B. 847 Taabl .-Berlag.Sers. Slfööecin
u. Weißzeugnäberin sucht
Beschäft.. Hotel . Penston
oder dergl. Offerten unt.
K. 845 an den Tagbl .-V.

Arzt -Wwe.
ältere , alleinstehend , sucht
Stelle als Hausdame in
einem ruhigen kl. Haus¬
halt oder b. alleinstehend.
Herrn , am liebsten in
Wiesbaden oder Umseg.
Offerten unter A. 88 an
den Taabl -Verlag.

AG . jg. Wwe
sucht ver sofort Stellung
in gutem Hause. Eefl.
Ois. u. S . 647 Tagbl .-V.
Geb. Frl .. selbst, in K
t »t»
Ann.-Erv .. Eikenack.

Perf . ältere Köchin
s. Kochstellev. 10—3. auchAush . Sermannstr . 16. 2 t

Besteres Fräulein
sucht Stellung als Stütze
od. best. Hausmädchen i.
kleinem Haushalt . Gute
Behandlung Bedingung.
Ost u B. 848 Tagbl .-B.

Beff. Mädchen
sucht Stell , in frauenlos.
Haushalt . Ost. u. L. 828
an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine Richte,
nettes 16jäbr . Mädchen
vom Lande . Stellung zu
größerem Kind für leichte
Hausarbeit bei gut . Ver¬
pflegung und Taschengeld.
Geil. Osterten u. F . 833
an den Tagbl .-Verlag.

tifliin !). litten
selbständig im KqKen.
sucht zum 1. Juli Stell,
in klein, besserem Haus¬
halt als Alleinmädchen:
stebt auf gute Behandln.
Osterten unter K. 647 an
den Tagbl .-Verlag.
{  Männliche Personen J

f Keufmiiimtsche« Personal ^

Bei Arzt
als Privatsekr., Bangesch.
od. Rekl .-U. als Zeichen«
Hilfe, gewerbl . Betrieb
zu Bücherbeitr. usw. iksw.,
wo es auf inteusiv genaues
Arbeiten ank,  sucht Kfm.
i. s. freien Zeit Betätq . Off.
unt. 6 . 619 Tagbl.-Verl.

Ins » Innn
welcher in Wiesbaden u
Mainz gute geschäftliche
Verbindungen bat . sucht
Stell , zum Besuchen der
Kundschaft. Gute Resrz ..
sowie Englisch u . Franz.
Würde auch irgend eine
Vertretung übernehmen.
Beanivrucht kein fixes
Gebalt : nur gegen Pro¬
vision. Ost. u. W. 845
an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann , mit Ober-
stkunda-Reife u . kaufm.
Vraris . sucht zwecks weit.
Ausbildung Stelle als

Volontär
in Büro . Laden o. Hotel.
Gefl. Ostert . unt . H. 645
an den Tasbl .-Verlaa.
[ Gewerbliches Personal
Zahntechniker, 22 I .. s.

St . in Kautsch.- u. Met .-
Arb. Ost. u. R . 5123 an
Ann.-Erv . Mainzer Ber-
laasanttalt A.-G.. Mainz

Selbftänd . Spengler
u. Installateur sucht aus¬
hilfsweise Beschäftigung.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . vt

32iähr . Mann.
gelernter Buchbinder , i.
BcschäiU gleich w. Art.
Mctzel. Hellmundstr . 40.

19j. Friseurgchilfe
sucht Stell ., gebt bei Kost
u. Logis auch n. außerb.
Ostert . u. W. 643 an den
Taablatt -Verlog.

2una verb. Chauffeur,
gelernt . Auto -Mechaniker,
mit guten Zeugn .. sucht
Stell . Offerten u. F . 845
an den Tagbl .-Verlag.
Suche Besch, in Garten¬

arbeit od. Mähen . Kunz.
Frankenftr . 23. Hth. D.

sucht Beschäktigung. gleich
welcher Art . Off. unter
M. 648 an Tagbl.-Berl.

die mit sämtlichen Büroarbeiten vertraut , ist zunt
sofortigen Eintritt gesucht. Offerten unter
ll . 648 an den Tagblatt -Berlag.

Tüchtige

lia >unü MniMmnnen
nur erste Kräfte (1. Tarif ) für dauernd gesucht.

_Wiegand , Taunusstratze 13,1.

Zum baldigen Eintritt tüchtige brauche
. kundige r

Verkäuferin
für Mode - und Weißwaren

gesucht.
k. M. HOslhmldt. Wormss. H.

Schloßplatz 5.

mi
Für unsere Lohnbuchhaltung, Postabfertigung

und Registratur suchen wir zum möglichst
baldigen Eintritt

Erforderlich ist flotte, deutliche Handschrift,
sicheres Rechnen , sowie mögl. Kenntnisse in
Stenographie und Maschinenschreiben.

An elote mit Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen erbeten an 558

Thonwerk Biebrich
Aktien-Gesellschaft.

Branchekundiger

2.MW
zum baldigen Eintritt gesucht.

Angebote mit Lebenslaust Zeugnissen, Photo
und Gehaltsansprüchen erbeten an Fll

FirmaI . Becker, Mainz
Tapeten Teppiche Linoleum

Tüchtiger zuverlässiger erfahrener

Chauffeur
(gelernter Schlosser) der Haus- und Garten¬
arbeiten mit übernimmt , zum sofortigen Eintritt
gesucht. Offerten unter Z. 648 Taoblatt -Berl

Vertreter gesucht.
Eingeführte leistungsfähige Wurst - « . Fleisch-

warenfabrik lucht gut eingeführten Vertreter,
welcher keine Konkurrenz v rtritt.

Offerten unter 8. 648 an den Tagbl.-Berl.

sucht Beschäftigung irgend welcher Art . Selbiger ist
reise- und redegewandt und in Hotel und Restaurant
bekannt. Räume und kleines Kapital stehen zur Ber-
fügung.. Offerte« unter U. 647 a. d. Tagblatt -Berlag.

s SrnitMnnp)
Läden u. Geschäftsräume.
Lagerraum zu vm. Näh.
Göbenstraße 29. I r . 49

Groß schön. Zimmer.
2. Et ., f. Büro , zu ver¬
mieten . Anzus. 142—3.
Melas , Bahnhofftr . 2. 2.
Ecke Rüeinstraße.

Celli mit2 Mnmen
als Laden oder Laser
zu oerm . Anzniebm von
2—6 Ubr beim Inhaber.
Anuentbaler Straße 8.

" ist.Stntstr . 29 Wertst, oo.
Laaerr . N. Seel, H. P.

In Billa . Ende Kurs ., i
b. 5 Dachstockzim. f. ruh.
Geich, ob. Büro , . vm.
Off . u . W. 841 Tgbl .-B

Möbl . Zimmer . Mans. rc.
Schön möbl. Zimmer an
best. Herrn od. Dame
zu verm ., Nähe Bahnh,
mit Kaffee . Anzusehen
von 1—3 oder nach 6
Herrnoarteustraße 17.

Schön möbl. Zim » groß,
lustig . 2 Betten , etwas
Küchenbenutz.. zu verm.
Kl. Burastr 1 2 rechts.

Möbl . Balkonzim.. Lang
gaste 27. Eing . Eold-
gaste 18. 2. p. 1. Juli
an e. Herrn zu oerm.-—

Möbl. Balkonzim., Fsv..
sofort zu verm. Schier-
steiner Straße 29. 2 r.

A. slh. mvhl. Immsr
mit Pension zu vermiet.
Weberg aste 38.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten Weoer-
gaste 45/47. 3 rechts.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . Näheres
Borkstraße 18. 1 r.

Schönes gut möbl. Zim..
direkt am Kaiser -Fried-
vich-Ring . in a. Laus »,
nur an besteren Herrn
u vermieten . Räh . im
ogbl.-Berlag . 24cL

Keller. Remisen. Stall , rc.
Autogarage . Raum für
2 Auto» zu verm. Räb.
Aboruwea 1. Zü.  6643

Feldstraß « 18 Stall mit
Futterr . 1. Juli z. vm.

Gröh. sep. Heustall zu v.
' ttbt . Talstraße 5.

to-Garage zu verm.
avellenstr . 25. 1. 51

utogarage für 1—2 W.
»u v.. n . Nähe Taunusstr.
Tel 1414. Weilftr . 18. 52

l FieOmhelim I

füll !» MOchU
neuzeitlichste Pension am
Platze . 5 Min . v. Kochbr.
Großer schattiger Garten.

in Waldesnähe.
Zimmer mit Pension von
35 Mk. an . (Televb . 341.)

MmbWlll 23.

Wer gibt junger anst.
rau mit 2 Kindern , im
lter von 3 u. 14 Jabren.

2 Zimmer und
Küche

ab gegen Verrichtung ».
Hausarbeit ? Offert , u.
O. 848 an den Tagb !.-V
Besserer Herr

sucht von größerer Wohn.
2 —3 Zimmer

für dauernd zu mieten,
möglichst bald . Ang. unt.
F . 84» an den Taabl -V.

Wohnung o. 3 Zim..
Küche u. Zubehör von
einem ält . Ehev .. Staatr-
rensionist . hier od. aus¬
wärts gesucht. Offerten
i>. A. 66 Tagbl .-Verlag.

Franz . Familie sucht
rnödllnle VsAms

in Billa , mit Garten.
Siaaldi.

Mlbelmitraße 60.

sucht Wohnung bei gebild.
deutscher Familie , mögt.
Kuranlase . Offert , unt.
E . 846 an den Taabl .-B

2—3 schön
«SSIiküeZi»«»
mit Frühstück, für älteres
Ebev .. neutr . Ausl ., auf
läng . Zeit gesucht. Off. u.
Nr . 4131 an die A.-Err :d.
Hrch Gieß. Wiesbadens
Schön möbl.

Wohnung
2—3 Zimmer und Küche
oder Kückenbenutzung. für
Familie (3 Pers .) gesucht.
Off, u. M . 648 Taabl .-B.
Anspruchslose jg. Dame

sucht nur in gutem Hause
best. möbl . Zimmer . Off.
unter 2 . 848 an den
Taabl .-Berlag.

Französische Familie
sucht 2—3 möbl. Zimmer
od. Mansarden u. Küche,
evtl . Küchenbenutz. Ois.
unter W . 646 an den
Tag bl .-Verlag.

Witwe eines h. Staats¬
beamten sucht bei gebild.
Familie ein
miidllerles Ziimer

gegen gute Zahlung . Adr.
n. Rentnerbeim . Rbeiu-
stxgst, 72..

Mi |. flifijist
wünscht möglichst sofort
sehr schönes Zimmer in
gutem Sause , am liebsten
Villa . Off . u. 8 . 648 an
d?n Ta gblMerlaL . _

Junge Dame sucht mm
Preise von 500 Mk. möbl.
3immn mit Mm
Klaoierbemitzung . Off. u.

647 an den Taabl .-D.
Bankbeamter sucht■u( midi. Zimmer

ver 1. Juli . Angebote u.
O. 847 an den Taabl .-V.

Französ. Künstler
sucht sofort groß. Zimmer
oder Salon und Schlaf¬
zimmer . Offerten unter
K. 846 an den Tagbl .-B.

Wer aibt
taasiiber Zimmer ab zur
Maniküre u. Schönheits-
pfleae ? Offert , u. E. 647
SL._dell_Taa bl -Verlag ._

Laden,
für Cafö vast., zu mieten
od. käufl . zu übernehmen
gesucht. Offerten unter
O. 846 an Tagbl .-Verl.

Laden
in guter Laufstr .. mit od.
ohne Einrickt .. zu mieten
oder abzulös. ges. Off. n.
8 . 5923  an Ann -Eroedit.
D^ FxenL̂ Miksbadcn ._Kleinere

Auto -Garage

t
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Abgeschloffene, elegante, möblierte

I 3 4'5inuaer-roobuuttfl|
I für Anfang August oder später zu mieten gesucht. 1
1 Angebote unt. W. 651 an den Tagbl.-Berl. erbet. |

Wohnungen
(M vertauschen J

in MÜ
3-Z.-Wobn.. Wiesb geg.
4-Z.-W.. Vorort. Haltest
der Elektr.. fr. Lage?
Off. u. B. 634 Tasbl .-V.

Kleines Landhaus I!
mit Obstg. u. Kleinvieh- |stall, sofort beziebb. weg.
Wegzugs zu verk. Offert,
u. F. 646 an d. Tagbl.-B.>

Wohn.-Nachw.-Büro V
I Um& Cie. 1
8 Bahnhofftr. 8- T. 788. 8
» Größte Auswahl von«
g Miet- u. Kaufobtekten»jeder Art.

Wohnunastausch!
Suche 4-ZlM.-Wobn, g.

5-Zim.-Wobn. zu tauschen.
Angebote unter S. 831 anden Taabl .-Verlaa.
Tausche m. 3-Z.-Wohn

Frankfurt-Ost f. 4 3. rn
Wiesb.. i. ruh. L. Ost. «.
F. U. B. 2041 an Rudolf
Moste. Frankfurt a. M.

M « Ms
eleg. Einrichtung, wegen
Abreise zu verk. Agenten !
verbeten. Off. nur von
Selbstkäufern u. L>. 849
an den Tagbl.-Verlag._

3-Zim.-Wohtt.. Weitend.
zii vertauschen. Ost. u.M. 645 an Taabl .-Verl.

Hannover!
Wer tauscht 4—5-Zim-

Wobn, in Wiesbaden g
tadell. S-Zim.-Wobn. in
Hannover? Mittelst u.
T. 648 an den Tasblatt-
Verlaa erbeten.

Hausverkauf!!
5 Min. vom Kochbrunn..
70 000 Mk.. cvt. Tausch.
Einfam.-öaus . in Wies¬
baden oder Umges Off.
u. W. 647 Taabl .-MrlaL-

Tausche
bald, schöne geräumige.4-
Zfm.-Wobn mit Zubehör,
beste Lage, gegen eine 5-
Zim.-Wohn. Offerten u.
E. 845 Tagbl.-Verlag.

k>s«>»!«Wiei
gutgebendes Geschäft. . in
einem Vorort von Wies¬
baden belegen, mit Obst¬
garten. schönen Wobn-
räumen. die sofort bezieh-?S!L

EeldurlchrI W»ri EM
unweit Adolfsböbe. vreis-
wert zu verk. Anfragen u.
I . 849 an den Tagbl.-V.>

[ Hapitalien-Angcbote )
Leihe selbst an Sausbes.

Kapital zu Geschäftsz« .,
stille, auch tätige Beterl.
Ost. u. E. 61? Tagbl.-Vl. fJmurodilien-Kaufgesuchr)

[ Kapitalien-Gesuche J «vrmr»
6—8 Zim.. mit Garten
in Wiesbaden od. Rbem-
»au. zu kaufen gesucht:
es kann. w. gew.. mod.
5-Z.-W. m W. zur Vers,
gestellt werden. Gest. Ost.,, D. 838 Tagbl.-Verlag,

76900 Mk.
2. Stelle , aber so aut wie
erste, da nur bis 56 Broz.

meb..^abzutzcet.

auf hiesigen Grundbesitz
an erste Stelle gesucht.

Ga. Lotz. Zietenrlna 18. “Uwa“
modern, mögl. mit Gart.,
iür bald. Bezug zu,kauf,
gesucht. Ang. v. EigenU
sofort erbeten, u. M. 833andenSagbst -Verlag.

{ MmMm
f JmmobMen-Berkäuse )

Saus.
gute sonnige Lage, sofort
zu verkaufen. Ost. unt.
S. 649 an Tagbl.-Verl.

Suche Billa ob. Et.-Ä««s l
sofort zu kaufen. Ost. u.
D. 844 an Tagbl.-Berl.

Große Auswahl
in Herrfchaftshäufern , Hotels , Pensionen,

Bitten , Zins - u. Geschäftshäusern
sinden Käufer vei

Grundstücks-Markt. G. in. b. H.
Echwalbacher Strahe 4. Ecke Rheinstraze.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 281.

Die Immobilien-
Verkehrs - Gesellschaft

m.  d . H.
Wiasbadan / Wiltzslrustr . 9
Sclejon 6i» — ailccjeltc , « che ßfsmardtpl.

»ermittelt den An - un6 Potbaut
von Pillen , Geschäfts - und IBofJn-
tzäusem , Hotels , Grundstücken etc.

^tnanriernnsen Hvpotgeken
V«r «Sus«r kostanlo»

Geschäftshaus zu verkaufen
,n guter Geschäftslage. Angebote von Selbstläufern̂
unter U. 847 an den Tagblatt-Verlag.

1
%mM\¥  Stubcntln

erteilt llnterr . in Theorie
und Konversation. Ost. u.
ffi,. «48 . «n .denLLM .L

'.statu . Herr ert. ariindl.
französ. Unterricht

Konversation. Ost. ui
~17 an den Ta«»!.

Jtolm « « ftlaoittuitTm!
wird erteilt , man. 40 Mk..
wömentl. 2 Stunden. Oft.

~ tu blttdt '  ~
Syrerin

für Mandolinenunterricht

Wer erteilt Unterricht im
WNine-Mneii?

Off. u. S . 847 Tasbl.-V.

Verloren
Schwarzer Dobermann

in roh. Bruststrrifen. entl.
bzug. Stählet,

Tel . 15̂ .
Eeg. Bel.
Kellerstr. 14.

Am 18. Juni entschlief unser lieber Vater, Schwieger¬
vater , Grobvater und Bruder

Herr Hermann Hommel
Geh. Kommerzienrat und Schwedischer Vize-Konsul

geb. am 21. Januar 1847 in Altensteig / Württemberg , auf
seinem Waldruhesitz in Kempfeld.

Albert Speeru. Frau, Mimi, geb. Hommel,
nebst Söhnen , Heidelberg

Conrad HommelU. Frau, Gertrud, nebst Kindern
Königseeb. Berchtesgaden

Hermann Alexander Hommelu. Frau, Hedy, Wiesbaden
Carl Hommel, Saarbrücken
Alexander Hommel, Stuttgart

MAINZ, den 18. Juni 1921.

. Die Beerdigung findet Dienstag , den 21. Juni , nachmittags 4 XJhr,
vom Portale des Friedhofes Mainz aus in aller Stille statt

661

Fortgelaufen
3 Monate alter

For
mit lanaen Haaren. Räm.
Lato. Dem Wiederbring.

Es erfüllt uns mit tiefer Trauer, Sie davon benachrichtigen *au
müssen , daß der Begründer und Seniorchef unserer Firma

Herr Hermann Hommel
Geheimer Kommerzienrat und Königl. Schwedischer Vize-Konsul

0

im Alter von 75 Jahren auf seinem Landsitz in Kempfeld entschlafen ist
In dem Verstorbenen verlieren wir einen Mann von hervorragenden

Gaben, dessen Tatkraft unsere Firma ihre Entwicklung und Ausdehnung
verdankt Seine edlen Eigenschaften als Mensch und seine ungewöhnliche
Herzensgüte lassen uns den Verlust doppelt schmerzlich empfinden.

Die Erinnerung an ihn wird in unserer Firma unauslöschlich
sein und bleiben.

Hommel-Konzern  und die angeschlossenen Unternehmen.
H. Hommel, Kom.-Ges., Mainz, Köln, Berlin, Mannheim, Eßlingen.
H. HommelG. m. b H., Leipzig, Saarbrücken.
H. Hommel&Co., Mainz, München, Wien.
HommelwerkeG. m. b. H., Mannheim-Käfertal

und die weiter angeschlossenen Unternehmen.

MAINZ, den 18. Juni 1921.
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lü tiefer Trauer geben wir davon Kenntnis , daß der Begründer
und Senior -Chef unserer Firma

der KÖnigl. Schwedische Vize-Konsul
und Geheime Kommerzienrat

Herr Hermann Hommel
heute nacht unerwartet im 75 . Lebensjahre auf seinem Landsitz in
Kempfeld verschieden ist Wir beklagen tief den schmerzlichen Verlust
des Heimgegangenen , der neben seiner großen Bedeutung als Schöpfer
unserer ausgedehnten Unternehmen uns als Mensch durch seine edle
Wesensart nahe wie ein Vater stand.

Die Direktoren und Prokuristen
der gesamten Hommei-Unternehmen.

MAINZ , den 18. Juni 1921.

o63

Todes -Anzeige.

Wir beklagen tief den heute nacht eingetretenen Tod
unseres verehrten Seniorchefs , des

Geh. Kommerzienrats
und König!. Schwedischen Vize-Konsuls

Herrn Hermann Hommel.
Er war uns ein Vorbild seltenster Tatkraft verbunden

mit großer Herzensgüte.
Sein Andenken wird in uns ewig fortleben.

Die kaufmännischen Angestellten und Arbeit?:
der FirmaH. Hommel, Komm.-Ges., Mainz.

MAINZ, den 18. Juni 1921.

GuibürgerliLen
WM - MW«

empfiehlt «irau Bauer.elsLera 7. 1.W !ü-unGWulK
von Waggons . Voiz aus
Waldungen , jow. ö " bpen
»ach auswärts mittels
Lastauto . evtl . Anbange¬
wagen od. mit Pgerden,
kmpi äud. bUlze . Preise.

Krittler u. Wink.
Dotzb. Str . 121. T . 3898.

rep . fachmänn.
u. Garantie bjll.
Klein , Uhrmach.
Wörthstr . 3.

'Parkettboden reinigt
Sievers . Schwo 41

§Stde um Sohlen
u. Reparieren werden an¬
genommen bei

Senlmann.
Schillerplatz 3. Seitenbau.

Tücht. Schneidermeister
liefert jetzt prima

- - ffMatzanzüge
für 950—1200 Mk.. auch
aegen Teilzahlung . Adr.

Taabl .-Verlag . Fyim
vieler

Knaben-Anzüge
sowie Svortbluken u. jede
andere Fasson, w. tadellos
sitzend und zu ma &isen
Preisen angefertrat.

Fra » S . Aura . ,Hellmnndstr 31. 1 rechts.

Blusen
werden schick und tadellos
sitzend angefertigt : iaub.
akkurate Arbeit , von erst-
kkass. -langjäbr . Arbeiterin.
Off, u. B 045 Tagbl .-L

Plissieren
von Damenkleid ., neueste
Muster , schnellste Bedien.

orkstrabe 1. Bart , rechts
rinSchneiderin

emvfieblt fick in u. anher
dem Hause. Näh . Sckarn-
borM rahe 20. Dart . l inks.

Wasche zun, Rusbesserv
und neue Arbeit wird an¬
genommen bei Weber.
Hellmunditrahe 28. 4 Et.

Kirchgasss
, IS, II.

Pöckicurs— Manicare.
Von 11—7 du soir.
Maniküre S . Fenbl.
Ellenbogengalle 9. 1.

s BeWÄ« I
Suche tätige

mit 40—60 Mille an
vornehm , kaufmänn.
Unternehmen . Offert.
U 642 Tagblatt -Verlag.

Wm  $2tölipng
an Geschäft oder Fabrik
mit zirka 20 000 Mark ge¬
sucht.' Off. u. O. 845 an
den Tagbl -Verlag.

MHamilsW
Wort 5ü idrap.
Offerten unter A. 90
an den Tagbl.-Berlag.

Klavier
in gute Hände ru verm.
5>ellmuMtr . 18. 1 reditg.

Welcher Selbktaeber ^ ,
leibt Hausbesitzer 5080 M.
aeaen Sickerbeit ?, Off. u.

ILSH. fit8 an den  Tn abl.-B
Suche Frau

oder ält . Mädchen, mit
etwas Vermög . zur Be-
eiligung an An- u. Ver-

^ ät . veir.kaufsgeickaft. Soat
nicht ausgeschlossen.
u. F . 488 an d. Tagbl

kWNöllWU.
Guter Geiger sucht gea.

Bezablung Klavierbegleit,
zur Pflege auch schwierig,
klassischer Musik .. Mir
allerbeste Kraft erwünscht.
' u D. 647 Tagbl .-LOff . u. D. 647 Ta gt

Sucke Gelegenheit
Klavier zu üben.

u. 3L 646 Tagbl.-L

litißO 1
riane Lutze.

Blücherv laL.L.

Pension für 2 Monate in
deutscher Fam ., w. auch
Sohn im ungefähr . Älter
hat . Menmarck. Leber¬
birg

Am dem Lande sinden

2junge KNHm
bester Kreise z. 1. Juli,
evt . water Ausnahme im
hause eines vens. Offiz.hause eines vens. Ott '.z.
zur Erlern , aller Arbeit
in Haus . Küche u. Gart.
Ang . u . F . D. 4171 an
R,id Molle . Darmstadt . ^

Wo können eine event.
zwei innae Damen , die
schon kochen können, gea.
Vergütung die F-lnkuche
erlernen . Otferten unter
Nr . D, .39 an die Ann.-
Eroedition E. Schäfer.
Saarbrücken . F195

Jet atvt Kartoffeln ab?
Ost . an Brühl . Friedrick-
Rr.ä'hs- S^ — - -Welche Damen
haben Jnterelle für ein
vorzügliches , . .
Mlu .AAMö !lhen?
Ausk . gibt Frau Bitter.
LanMMWEhepaar n.-evaar sucht einm  Äs mm
anzunebmen . mit einmal.
Erriebungsbeltrag . Ostert.
ti- B . 650 Taabll -Derlag.

Heirat.
Suche für meine Nichte.

23 Jabrs . bübsche Ersck..
bell. Fräul .. zurzeit in
leit . Stellung von edler
Gesinnung u. seinem Cha¬
rakter . vallende Anbahn,
zu einer glücklichen Ebe.
Nur ernstgem . Offert ., wo¬
möglich mit Bild , welches
zurückgesandt wird , unter
T . 649 an den Tagblatt-
Nerlna erbet en..

Jg . Witwe
mit 1 Kind . eig. Geschäft,
u. 50 000 Mk. Vermögen,
wünscht kick mit solidem
Herrn ru ^ .verheiraten.
Offerten unter K. 849 an
den Tngbl .-Verlag.

UiWmÄl.
Solider junger Mann.

35 Jahre , mit schönen Er-
warnillen . w. braves an¬
ständiges Mädchen oder
iunae Witwe zwecks Seir.
kennen zu lernen . ..Nur
ernitaem . Off., w. möglich
mit Bild u. F . 647 Ol
den Taabl .-Verlag.

Ein Löwe
der Gesellschaft werden Sie , wenn Sie bei
mir einige Lektionen der gesellschaftlich.
Unt rhaltung nehmen . Aparte Scherze,
Salonmagie , re zende Tischkunststücke,
telepathische Experimen ’e usw. usw.
Erfolg garantiert . Karl Edler , Hotel Bör e
Sprechstunde 2—4 Uhr . z. Zt . Gast¬

spiel Park -Kabarett.

Sprengen von
Baum stubben

schafft

Brennholz und Ackerland.
Eine bereits jahrelang vor dem Kriege durch
von uns angelernte Leute sehr erfolgreich

ausgeführte Arbeit I
Kostenlose Druckschriften u . Auskunft von der
Dresdner Dynamitfabrik A.-G., Dresden
u. deren Lagervertreter C. Petry , Wiesbaden.
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Pinguin - Cigaretten
Billiger als Frachtgut r:
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eiliutardieasi
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rhsinallss 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraßs 5.
L. RETTENMAYEB , Wiesbaden,

Kikolasstraße 5. Tel .: 12, 115, 121, 212, doll.
Mainz , Rheinallea 21. Tel. 82). 408

MsmWe-MWlik!
HeinalumininmtOsfe
WM.MMSiette Ml.Nm mit DeCel

belgische Form , per Satz 6 Stück, 16—26 cmnur Mk. 250 .-
StzelMnß's SiiWWs

Friedrichstr . 48. — Fernsprecher 3010.

französische Kunstausstellung
Wiesbaden - Biebrich.

Etmai Heues für fOiesbaden!
Nur für Erwadisene!

Großer Sitten- und Aufklärnngsfilm:

Der heilige Stand der Ehe
99

(Ergreifendes Drama)

URANIA ." , Bleichslraße 30.
Lustiges Beiprogramm . — —

Gummimäntel
Gummi-Schuhe

für Damen
u. Herren

NEUES  SCHUTZENHAU 5

Gummi-Sohlen in großer Auswahl empfehlen billigst

Saeumeher tz Do-
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstraße . ' 1630

Mittwoch , den 22. Juni , nachm . 5 Uhr,
im Paulinenschloß

Kurhaus Hof heimi.Taunus

Lichtbilder - Vortrag:

Schloß Versailles.
Redner : Herr de Noihac, Ehren -Konser¬

vator im Versailler Museum.
S>—> - Eintritt frei . M F295

Französische Kunstausstellung
Wiesbaden— Biebrich.

Zwei Kammermusik- mi  Lieder-Abamie
im kleinen Saale des Kurhauses

Mmes . G. Lubin , M. Chaigneau
M . M . G . Arcouei , L . Cahuzac

und Vincent d ’ lndy.
,»U,I,» »»»»» IU>„ „ »I» »»»» >»U»» » I„ »»I»I„ I»>I»I» »»»I»»U»»„ »>»

Dienstag, den 21. Juni, abends8 Ulir
Werke von Brahms , Beethoven , Vincent d’lndy

Debussy, Chabrier.
«„!»»»,»»»»». .

Mittwoch, den 22.Juni, abends8 Uhr
Werke von Brahms , Haendbl, Chopin, Reger,

Faure , Vincent d’lndy. F295

7 2 Bahnstd . von Frankfurt a . M. Sommer,
kur für Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

/ - Dr. Schu ze -Kahleyss . F114

Bonn a»Rhein
Hotel u.Weäntaaus „Monopol“

Bekannt best. Küche u. Keller.
Täglich erstklassige Hauskapelle.

Ermäßigte Preise . — Ermäßigte Preise.
Besitzer Hans Urmes,

früher „Rotes Haus “, Wiesbaden.

Residenz-Theater
Vornehmstes, elegantestes LichtspielhausiiniiiiiiiiiiiinnnniuiiiiHiiiinri iiinniiiiiuini

Ab Samstag , den 18. Juni bis einschl.
Freitag , den 24. Juni,

ununterbrochen tägl . von 3 1/, bis 107 2 Uhr:
Der erste MilÜonon-Prunkfllm der Saison 1921/22

(Chercbez la femme)
Ein Spiel von Liebe , L'ist u . Leid in 6 Akten.

In der H uptrolle:
Die bildschöne Lucie Doraine . V

Vorher : Eine heikle Wette . Film -Humo¬
reske in 2 Akten mit Oie Toms , die Type für

sich, in der Hauptroll .e. F367
: : Grosses Orchester : :

DAWW
neues Schützenhaus

BEI DEB FASANERIE
Treffpunkt der Automobilisten und Fremden

D lurs ä la carte . — Soupers ä la carte.

Täglich Künstler-Konzerte!
Ninephon

TaunusstraSe 1.
iiniiiiiiiHUiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiüHNHiiiiiiiitniniuinn

Das Tagesgespräch
von Wiesbaden ist die einer sensationellen

Gerichtsverhandlung entnommene
große Sitlentragödie

Mi klage an

W

6 Akte mit Leonfine Küimberg.

Sin«ernnfigtir Sonntagnaehmittaa
Urfidele Posse in 3 Akten

mit Hansi Dege u . Gerhard Dammann.

Preise der Plätze : Mk. 15.—, 18»— und 5.—.
Vorverkauf an den Kassen , sowie bei den Firmen
J . Schottenteis & Co., Theater - Kolonnade 29—31,
Born & Schottenfels , Nass . Hof , J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstr . 56 und L . Rettenmayer , Kaiser -Friedr .-
Platz . Mainz : L . Rettenmayer , Schottstr . 1.

ionopoS - Theates*
Wilhelmstraße 8. t

Hilde Wörner , Paul Rehkopf in j

WalhaBla
I! 3er neue Stiielplau!t

■1

Die Bache

FranzBrisdie
Kunst-flu« lellung

Filmspiel in 4 großen Akten.
Gutes Beiprogramm.

Künstlermusik :: Spielzeit von 3—107 2 Uhr . j

tgp
eisr Irss

Die Tragödie einer Herzogin in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Caraly
vom ehern. Kaiserlichen Theater in

Moskau. (Maxim-Film.)

Trau Jlses Kosen.
Lustspiel in 3 Akten.

Wiesbaden— Biebrich.

Die Erfriscfiungshaiie
ln der Abteilung Biebrich F 295

ist eröffnet.

Ein Ancetot, das Sie
Inicht übers;hen dürfen.

IPrima gearb . eich.
[Schlafz ., innen u.
(außen eichen , mit
[2tür , Spiegelschr.IWaschkomm , mit
lecht Marm .- Spie-
Igelaufsatz kompl.
lfür 3850.— Mark.
lMöbel- Zentrale

Moritzstraße 28.

Ab heute
der amerikanische

Se. sationsfilra

Außerdem ein reizendes
Charib-Chaplin-

Lustspiel.

limplizissim::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Te'ephon 1028.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiujiaiiiiii

Heitere Künstler-Abends
mit

James Basch
Baronin von Koenitz

u. weiteren namhaften
Künstlern.

Ab 91/* Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz -Band

u . Tanzvorführunge .n

MUMM

Kirchgasse 72 . : : Telephon 6137 .

Tholio -Theater
Wir bringen von heute ab den 4 . und letzten Teil aus dem

Abenteurer -Zyklus:

99 Die ]agd nach dem Tode“
Die Ooldmine nun Sar-lihin
mit Nils Chrlsander , Curt Brenkendorf , Robert Scholz.
Die spannungsreich Handlung w rd in diesem Haupt - und Schlußfilm I
auf den Höhepunkt gesteigert . Die Ereignisse jagen , ja sie überstürzen
sich , die Kühnheit der Dar . teilen, die Mannigfaltigkeit der Szenerie i, die |
wirkungsvolle He ansarbeitung der Szenerie ve rleihen der „Goldmine von
Sar -Khin “ starke Stimmungs eize . Tropenglut und entfesselte Leiden¬
schaften geben diesem Film das Gepräge — die G uLn der asiatischen |
Sonne und die Gluten heißer Begierden leuchten und zittern über der Szene.

Dazu das äußerst humorvolle Lustspiel

99

bell, per Kilo 20 Mark,
zu verkaufen . _ .L. Belte. Eöbemtr. 3.

Die Frau im Doktorhut“
in 4 Akten mit

Lotte .Neumain.
Spielzeit von S bis 107 * Uhr.

ODEON
Kirchgasse 18.

| Der 2. Teil des großen
Berliner Sittenfilms:

iDas Mädchen aus
der Ackerstraße.

ISchauspiel in 6 Akten
mit Lilly Flohr,

| Bitte Amt Nordeni zwotausend zwobund.
jzwoundzwanzig, lust.
[Schwank mit Gerhard

Dammann.

Kammer-:: Lichtspiele
!Mauriflusstr . 1 *?..

iMrmsTtaea.
rama in 6 Al-ten nach

]dem gleichnam . Roman
[von Rudolf Stratz,

In der Hauptrolle :
1Lotte Reumann.

iEndlich aSiein
— duljöh!

| Alpenschwank i. 3 Akt.
| Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

RHENANIA
Lichtspiele.

Schwalbacher Str . 57.

Der große Original-
Wildwest -Schlager:

Der König der
Prärie.

Aus dem' Leben eines
Cowboys in 6 Akten.
Lustiges Beiprogramm.

c
Dienstag . 21. Juni.

43. üjorneltung Hbon lenteitt»

Staats -Theater.

Ter Troubadour.
Erotze Oper in 4 Akten voll

<5. Verdi.
©rafo .fluna H. RedkemperaE.
GräfinLeonore Viüller -Ruüolph
Aeuzena . Lilly Hais
Manrico . . Ludwig Roffnimv
Fernando . . Alei . Noialswig
Ine ; . . . . Marg . RebenichW,
Nutz . Hans f4g
Ein alter Zigeuner Fr . Sw 'E
Ein Bote . . . Walter Keune
Mulikal . Leitung : Prof . SSlau
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uyr.

MGMM-Kmeltk
Dienstag 21 Juuu
Vormittags 11 Ulirs

Konzert
des Städtischen Kurorobeste»
in der Kochbrunnen - Att.ags.

Leitung : A. Hahn.
1. Ouvertüre zur Oper „MzuJ®

und Schlosser “ von Auosr.
2. Menuett von O. Höser.
3. Künstlerleben , Walzer voa

J . Strauß . . ..
4; Finale aus „Lohengrm " V»

Moszkowski.
6. Rupprecbt - Marsch

Wittwer.

fwh W -wzsch
Dienstag , 21. Juni.

R. Wagner . , ,
5. Spanischer Tanz voa »•

Abonnements-Kontert*»
ßtädt . Kurorclie3t »f.

Leitung ; H. Jrmer,
Kurkapeilmeistaf.

Nachmittag , 4.33 bis 8 Uhr.
1. Vom Fels zum Meer,

von F. Uszt . „
2. Ouvertüre zu „Ein Som®

nachtstraura “ von Thpma*-
3. No turne von F . Chor 1“- .
4. Bdlettmusik aus „

der Teufel “ von Meyer #»» ,
5. Coppelia - Walzer von

Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Die

men stoeluer “ von Dontz«men stoouier " von "
7. Fantasie aus „Das Glocke^

des Eremiten “ von Maru®"
Abends 8.30 bis :0 Übe. l|

1. Dramatische Ouvertüre
G. Bizet . . - oi

2. Vorspiel zu „Melusine
L. Gramann . h p.

3. Zweite norwegische K“ •
sodie von J . Bvendsen.

4. WotansAbschied von » ““jj
hilde und Feuerzauber
„Walküre “ von R. Wagneu

5. Fest - Ouvertüre voa
Klughardt . «„lvi**6. Ballettmusik aus
von L  Delihca.
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Zu »er!, in Frankfurt/M.
prima Erittenzen:

Teliraten . u. Konfitüreug.
Kr 98 808 Mk.. Lebensm..
Eäladen. 35 888 Mk.» mit
898—1288 Mk. Taaes.
cinnabmen. Cafe . 15 898
Kunst, u. Antiauitätcnhdl.
Is. erst!!. Lage. 3 Schau¬
fenster. kür 228 888 Mk.
Kurzwarcnaeick. sür 9889.
Du geichäst. prima , für
89 688 Mk„ Friieurgeich
für 22 888 Mk.. Kaiserstr..
am Matze : alt . Kolonial-
«arena .. 38 Äabre besteh.
gute Tagescinn .. aeaen 2-
bis 3-Z.-Wobn -Tausch für
15 988 Mk.. Delik.-. Kolo-
nia war . für 89 888 ML
Sckubmach a. Woönunasi
tauick von 3 Z. f. 12 888.
Eroübandl . mit «. Kund¬
schaft. 88—108 Mill . Um-
{aV für 45 000 Mk . ohne
Warenbestand. Cafe für
25 988 Mk.. prima Geich..
mit Saus , bei Mains , nur
an rasch entschloss Käufer.
Horcher. Schmifler vciü.
Mautbe, Luisenstr. 18. L

Geschäft
flceiflnet für jed.Art kel,
n einer verkehrsreichen
Siraße zu ve kaufen.
Off. unt. K 14211 an
Ann.-Exped. D. Frenz.
G.m.b.H.. Mainz . Fll
■muHÜsai

Ein leichtes Zng-
und Laufpferd.

! Hammeliämmer billig
« verk. b. Deüusmann.
9ot-k"i »' i>r Straße 171.

Ziege zu »erkaufen'
M Deiier . Atzelberg.

Achte reinrassige
-Schäferhunde
8 Wochen alt . abzugeben
8ut Adamstal . Fern-
drecher 1923.

lsufen bei
16.

^ermann,
Neuormiüs
Z. Zwergrehpinscherrüde

.frafTerein) zu verkaufen
»randt . Kellerstr . 6. 8.
HhAIHUil-MZjpeil

emgetrag. erftflaff. Tiere,
mit Ia Stammbaum , bat
»reiswert abzui eben

C. M Kvblhaas.
Erbach im Rhcingau.

Rbeinttraße 3.

Eleganter Maganzug.
-zeu. mittl . Fig .. äußerst
bill. abzus . Kaffenbers
Frankenstraße 3. 2 St.

Zu verkaufen

Frack
wie neu . auf orima Seide
aearb .. für norm . Figur
Rüdesbeimer Straße 8.

Schäferhund
kür Zucht billig zu verk.

M Römerto r 7. L
reizende. 6 Wochen a.

mittl. Röste. in ' g. Hände
meiswürdig abzugebcn
Nicichstroße 25. Pavier-

1 Büchsslinte
Eabnlos) zu verkaufen
M-Weste ndsiroße 10. Hof.Ivitlt fi iaz  tntrfrtrdnrmrrt
— xu. L-vi.

. lttSS LiSssSSjelvilö
bmivlett. für 9 Personen
vreiswert zu verk. Wörtb-
W ße 6. 1 St.

Elen. gold.
Damen-Handtasche,

Mb Fabrikat . 2 Hercen-
^uzuge, große Figur , b.
V verkaufen. Voaeliang.
Wniisstr gße 55. 3.
..schöner Sonnenschirm
Mg zu verk. Dambach-« 19.
, 7̂ -lltr . Damen -CbeoiotStoff für Cutaway.
M an Private , zu oer-
Men Besicht. 10—12
Mechtstra ße 11. 1.
fArau . Copenoat -Koki..
"3l Modell , in 1. Probe.
Gunter Preis zu verk.,

ein .schw. Kostüm
N Scibe für 500 Mk. u.
;L % &=3tnäug billig zuW ^Bleichstrak,.' 20 1 l.
i, Anzugstofs.
M u. kariert , billigMoen Rerostr . 18 1.

"ickst getragener

\4wm
Hfl neu. felbar . Offiz-

e zu verkaufen.
»t. Tüönaes.

Lnen stra üe 48. 2 St.

^akko - Anzttge
erh.W.WnW zu veü.

ja* 1-
ou . o y . i.

. 11)111. Ml « .

■ §0. zu verk. Peter,
bachtal 5. 3.

Darr ., nur vorm , ms iu

Frack u . Weste
neu. auf Seide gearbeitet
Friedensarbeit , für lckl.
Fig .. zu verk. (4 Uhr)
Dotzbeimer Straße 33. 1.
2 Paar Herren -Stieiel.

fast neu. Er . 45. schw. u.
gelb u. 1 Herrcn -Cooer-
coat - Paletot zu »ork.
Rheinstraße 64. 2.

Stiefel u. Schuhe,
3ll—40. zu vk. I . Bickel,
Sckiersteiner Str . 29. ?• r.

MiMär - Schast.
u. Schnürstiefel , sow. 1 P.
DamenHalbschube zu verk.

38 Plumeaubezüge.
f Hot. od. Pens , geeign.,
oreisw . zu vk. Hdl . verb.
Kicdricher Str . 7. 2 l.

2 hüNW . MMm
Häkelarbeit , abgefüttert,
für Einzelbettcn vreisw.
zu verk.. neu . . Offert , u.
T. 647 Taabi .-Nerlag.

Für Salon!
Hocheleg. seid ne gestickte
Decke, desgleichen Killen
wundervolle Handarbeit
balbfertiae Cbaifelongue-
Deck:. Kelimarb .. mit all.
Zubehör billig zu verk.
An der Rinakircke 4. P.
Erstlingswäsche, sehr gut

erhalten . Smließkorb . kl.
Rindledertasch zu verk.
Schesselltraße 5. 3 L

Zu verkaufen:
größere Posten Ansi-bts-
kart.. Rbeinalbums . Post¬
kartenständer . ' Mellervutz-
maschine. Kontinental-
Licht-Bogenlampe . sechsb.
Kerzen, mit allem Zubeh ..
unbenutzt. Motorradsattel.
Soieeel 1X1 .20 Meter.

Eickmener Nacks.
Wilbelmstraße 52.

2 HRSlelepPNpptttte
zu verk. V. Veaucellier.
Marktstroße 24.

2  hWlelöphW
2 Kilometer Svrechweite.billig zu verk. Baum.
Adelbeiostraß : 21.
Eine Anzahl Wecks- u.

and. Einmachgläser bill.
zu verkaufen. Haberkorn.
Röderstraße 28.

Zirka 50 Pfd . gebrauchte
Rotzhaare

zu verkaufen. Preisoffert,
u. Z 647 Taabl .-Nerlag.

Schreibmaschine
zu verk. Mauritiusstr . 5.
Laden. Weber.

Piano
fast neu. _Beckstein. Umstünde halb,

zu verkaufen. Offert , u.
E. 469 an den Tagbi .-V.

Phonola
Solodant -Mcistersviel-

Porsetzer nebst 60 Meister¬
rollen zu verk. Laue.
Dreiweidenstrabe 10. 2 l.
8—10 u. 1—4 Ubr.

MMnt,(Sultane,
Laute . Banjo . Violine
billia verk. Fabnstr . 34, 1.
Herrsch. Schlasi.-Einr (ch-

tung . Nußb.-Büf ... Kuch.-
Einr .. Sofa . Ebarselong ..
Spiegelschi. n. and . Mov.
bill . vk. Malkmüblstr . 22.

EelegenbeitskärNe!
Schlafzim.. Stur . Svreg .-
Sckrank und Marmor
Kiicheneinricht.. Kleider -.
Spiegel - u. Kuchenschr..
Diwan . Chaiselongue.
Vertiko. Betten , Wasckk..
Bücherschr.. . Schrerbtlsch,
Tische. Stuhle ^Büfett.Bilder . Spiegel bill . vk.
Friedrichstraße 55. Laden.
Telephon 1627.
Saub . vsllst. Bett nl

Merkle . Rettelbeckstr. 17.

w rim «
mit Pat .-Sprungrabmen.
Steil. Seegrasmatratze zu
verkaufen. Wilh . Lerch,
Dotzheim. Taunusstr . 5.

Weiße Metaüdettft.
zu verk. Luisenstr. 7. 1.

Sofa zu verkaufe«
Seerobenstr . 11. Mb . 1
Kl . Sofa , Gal .-Schränkch,.
eins. lWaschi.. Nachttiscli
m. Marmor , kl. Tisch.
Schirmst , zu verkaufen
Händler verb. Adolf-
stratze 1. 3 links.

TMWsMWM
Sofa . 4 Sessel u. Schemel
rote Seide mit Gold
durchwrrkt. für 3000 Mk.
zri verkaufen »on 10—11
Dotcheimer Strafte 33. 1.
Eehr. fflla5aaoni=6alon
bockb.. a. Amerika ttnp.,
eis. Eartentisck . Stüble u.
Sitzwanne billig zu verk.
Seerobenktr . 26. 3 S t.

Dipl . - Schreibtisch
billig zu verkaufen Rieül-
strahe 2 Stb  P art , r.

Trumeaufpieael.
Kleiderschrank. Erammn
vbon . Cbaiselong.. neu.
Pavageikäfig . Svortböse
lMab . Friedensst .l 130 M.
grau . Maschinengarn l-«50
Meter ) k Rolle 7 Mk.
alles billig zu verkaufen
Taunusftrak -e 64. Gib . 3
nur vorm. 8—12K Ubr.

^leidcrschran!
zu verkaufen Friedrich-
itratzs 50. 2 links ._

1 Eisfchr., 1 Gasberd.
1 elekt. Schneider-Bügel¬
eisen. 1 elekt. Zuglüsti:
mit Deckenbeleuchtung u.
Seidenschirm zu verk.
Steiner . Luisenstr. 46. 2

UüsMWiükWüg
(erstklass. Schreinerarüeit)
preiswert zu verkaufen

ranienftratze 37. Stb.
oö. ftlid)6nei!inö)tuna

neu . lack. Vertiko billig
zu verk Zimmermann.
Frankenstrakis.,18.

Aus
sind einige Möbelstücke zu
verk.. wie : Kuchenmobel,
I Nußbaum - Büfett eia
Kleiderschrank m. Svieg.
1 Flurgarüerobe . Anzu¬
sehen vormittags . Nah.
zu erfragen im Tagbl .-
Berl . Händler »erb . Sk

Große weiß lackierte
Küche•

für 1750 M. zu verkaufen
Klarentbaler St r . 4. P .
Neue mod. Küchen-Einr.

(Pitsck) vreisw . zu verk.
Schiersteiner Straße 27.

Gute Nähmaschine ok.
Frankens tra ße 22, 1 St.

®utot. Höbet
hat stets auf Lager.

Fritz Darmftadt.

Gute Nähmaschine vk.
Bismarckring 43. P.  r.

KlklMS Wl » l«
mit Karosserie, viersitzig.
zu verkaufen. Offerten u.
W. 848 an den Ta »bl .-V.

1 2rädr . Handwagen.
1 Kleiderbüste . 3 großi
Käseglocken. 1 fast neue
Schalenwage zu verk.

Scholl.
Dotzbeimer Str . 20. S . 1.

Schreinerwagen
zu vk. Winkeler Str . 7.
Gut erb. Herren
mit neuer Bereifung zu
verkaufen . Bund . RLder-
siraße 6 Hth. 3.®it. Notor
16vf.. neu . billig zu verk.

Sob manu . Seda nitr. 3,
Kinderwagen

u. 2 belg . Riekenbäf. mit
Jungen billig zu verk
S' öderftraße 20

Eleg . Kinderwagen
sowie Kinderbett und
Kinderstubl fortzugsbalb
bill . zu verkaufen. Sunt,
Wiesbadener Straße 25
Sonnenberg.

Ein Kinder -Sitz- ünd
Liegewagen zu verkaufen
Rieblstraße 2. 1 links.

Einfacher Sportwagen
billig zu verk. Brahm.
Kiedrimer Str . 12. Sb . ..

Neuer elrg. Babykorü
umzugsbalber zu verk.
Kneiienauftraße 6. 4.
Babykorb m. Untersatz

billig zu verk. Helenea-
sirc-ße 30. 2 l.

Badewanne
gußeis., em.. mit Wand-
aasbadeoien . fast n.. bill.
Benael Serderstraße 7. 1.

HI. Sadofea
auf Gasberd zu stellen, p.
Funker , sowie ein weißer
Nickel-Herdaufiatz z. Trock¬
nen zu verkaufen. Näh. b.
Suliba ch. Ba re mirak _ L
Obstkelter zu vk Weno-

land . Albremtstraße 21.
Kartons

verfch. Größen hat abzug.
C. Neuliaus Söhne.

.Tä Unusstxaße_6^
135 Ruten «utstehender

Safer zu verkaufen. Nah.
Gastwirt Kraus . Earten-
felditra ke.
(  Hä ndler- Verkäufe ]

3 Geigen
zu 90. 150 u. 200 Mark
zu verkaufen Wagemann-
ttxoie 11. Laden

WchMMl
in Eichen. 2- u . 3türig.
äußerst vreisw . zu verk.

Heinrich Sckäfer.
Stiftstraße 12 Parterre.

Schlafzimmer
Rüstern , gr . 3t. Sviegel-
schrank. Waschtoilette mit
Marmor u. Sviegelauu ..
2 Nacktschr. mit Marmor.
2 Bettstellen 4800 Mark.
Rosenkranz. Blückerpl . 3.

Wvmtten - 6chrMH
einz. moderne Waschtische.
Kommode. Vertiko . Mah .-
D.-Schreibtisch. Trumeau-
sviegel. Stühle . Tische rc.
billig abzugeb. Rotbaug.
Ncroklradc 32.UW-Wliihtz.
natur -lallert . Kückenschr.
Linoleumbelag . Anrickte.
Tisch. 2 Stüble 1100 Mk.
Rosenkranz. Blückerpl . 3.

Kompl . Küche.
noch gut erhalten , billig
«hzun-ben bei Fries.
Rleichstraße 39. Hth. 2 I.

s MgesiiÂ
ckreschüft zu kauf. ges Preis-
tU oiferte«.0.582r.-B.
Ladengeschäft

mit 4000 Mk. Anzahlung
zu kaufen od. mieten gesi
Off. u. L. 646 Taabl .-V
» » » » » » , » » » » »
aHöchste Preise zahle”
ü weil kein Laden n
es nur Etagengeschäft n
"Wagemannstr. 13,2."BBrillanten,Gold-und*"Silbergegenst.,Bruch,"

Zahngebisse°Kleideru.Wäsche.“"F.j.Kundensep.Raum.m
1 Ehseroice. ca. 50 Teile,

1 Schlafzim, 1 Pianino.
Teppich wird gesucht. Oft
mit Angabe des Preises
unter B. 637 an den
Toabl .-Verlag.
Zahle die höchsten Preise
f . Frauenhaare

Eck.
Spezialist fernst. Haararb ..

Lur nnburgvlatz 5.

Herren - Gehpelz
(mittlere Figur ) .

DMSli -Wlz -Kkllgöil
preiswert zu kauf, gesucht.
Offerten unter 3 . 648 an
den Taabl .-Verla ».

0OT!hflß»».« MIeIi>..DMe
Möbel. Teppiche. Deck¬

betten . Gardinen usw.
kauft D . Sipper,

Rieblstraße 11. Tel . 4878.Kleider
:s Brillanten ss
Gold- u. Silbergegenstände,
Platin , Zahngeb ., Wasche,
Gardinen, Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
> Telephon 3331. ■<—« C

Kleiber, NW,
»ei ufE

kauft und zahlt am betten
Frau Klein

Coulinttr . 3. Ffpr . 3498.

Ettech . UülkMZllg
zu kaufen aesuckt. Off . mit
Breis u M. 646 Tabl .-V.M-.SeikmMe
und Gardinen gegen gute
Bezahlung zu kaufen gef.

Klausner,
Wcilstr. 20. Tel . 6085.

Piano
möglichst gut erhalten,
wünsche ich »u kaufen. Ge¬
fällige Zuschriften unter
Z. 633 an den Tagblatt-
Beriaa erbeten.

Bess . Klavier
zu kaufen gesucht. Offert.
u. O. 598 Tagbl .-V :rlaa.

Gebrauchte noch gut erb.
Latte odec Gitarre

zu kaufen gesucht. Angeb
u. E. 645 an d. Taabl7-V.

Notenständer
alt . dunkelrot Mab ., gut
erbalten , zu kaufen ges.
Off . mit Preisangabe u.
Z. 846 an den Taabl .-V

SVoWoiek
vol. oder lack.. Küchrn-
CinriSt .. Kleiderschränle,
Nußb .-Büfett , Diwan u.
gut erb . einz. Möbelstücke
gcg. hohe Bezahl , gesucht.
Fr . Peter . Hermannstr . 17.
1 Stock. Tel . 2447.

Möbeleinrichtung
(4—5 Zimmer ) zu kaufen
aesuckt. Offerten unter
G, 649 an den Taabl .-B

Bessere Möbel
für 3—4 Z.. Einzelmöb..
sofort zu kaufen gesucht.
Off , u.  S . 598 Ta »bl.-V.

Nubb .-Vüfett
u. Herren -Schreibtisch gef
Off, u. S . 648 Tagbl .-B

Herren -Schreib.isch.
gut erhalten , und 2tür.
Kleider schrank mit Weiß-
zeug-Einricht . zu kaufeu
gesucht-. Off. u. U. 849
an den Tagbl .-Berlaa.

Die große Ankaufstelle
für Platin , Brillanten , Zahngebisse,

Gold - und Silbergegenstände,
Kleider » Wasche , Möbel , befindet sich immer noch bei

ß Sfhiffßl! Kirchgasse 50.2.
. l f J V -4 -1  Telephon 4394.

Kein Laden ! Zahle hohe Preise ! Ungenierter Verkauf.

Der ä/fesfe und reellste
Ankauf von Sdelmefallen

ob ganze oder zerbrochene
> Gegenstände

findet nur

15 Wagemannstr , 15
statt. Separater Einkaufsraum.

Julius Rosenfeld .
Telephon 3964.

Gllierh. Wäscheschrank
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis u. Größe unter
D. .645 an den Tagbl .-N

Brautpaar suchtz. lauf.
2 Federbetten . 130X180.
u. 4 Kopfkissen, gut er¬
halten . oder eins. Teil :, z.
Umfüllen geeignet, oder
Federn . Ang. m. Preis
u. W. 648 Tagbl .-Berlaa

Gut erbaltene

SWidkM«
preiswert zu kaufen gef
Off , u. K. 848 Tagbl .-V.

Grobe gebrauchte

zu fönten gesucht. ,
Spielmann Nachf.,

Sckarnborststr . 12. Tel . 40.
Luobe gebrauch:
1 Motorradsattel,
2 Drahtdecken

600 x 55 oder 24 X 2' /,
Offerten Taunustr .40,2.

1Piano
zu kaufen aesuckt. Offert.
u.  v . 576 an d. Taabll -B.

UW»»liefM
Kuvfer . Messing Blei
Zink usw.. saub. Zeitung,
Bücker kauft stets zu hob
Preis . Still . Nlückeritr. 6.

Telephon 6858.

NasAn . füpiet,
Lumven kauft u. holt ab
Sivper . Oranienstrabe 23.

Tele "t >«n 3471.

sEOSstS -AMWj

Starte KmMemM
mm ßofiitioile, auD

Bitte nicht verwechseln!
Der ailergrosste Ankauf

findet nur in der

Wasematmstr. 21, Lallen
und I. Stoch statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen ünd nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenstände p. Gramm bis 130 M.
BresmsfiSte . per Stück Ms IDA M.
Thermokauter per Stüek bis 300 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stüek bis 300 M.

Brillanten
Gold- und Silbersaehen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe, auch

Bruch , zu noch nie dagewe enen Preisen.
Großhuf , Wagemannstr . 27
_Laden und I. Stock . Telephon 4424.

Falsche Zähne , Gebisse.
Juwelen und Antiquitäten stets zum Höchstpreis zu

kaufen gesucht.
Wag mannstratze 21. Te ephon 7S4

pdj - Komme sofort.

En gros!
Empfehle mich zum

91M ' 199M 'l
aller Art gegen sofortige Kasse.

Is . Clianachowicz, Wiesbaden
Miffelsfraße 6 . Teleph , 4791.

liefert 470

W.©oil Ware.. BleW
Telephon 13 Amt Biebrich.

kühtenhSnSiel oi>.Fuhrüntmshmsl
zum Stadtverkauf einer hochwertigen Braun¬
kohle (bezugsscheinfrei) gesucht.

Rohstoff-Gesellschaft für Bergbau und
Hüttenprodukte, m. b. H.

Gutenbergplatz 2. Telephon 973.

Großer billiger Verkauf
von weißen und farbigen

Scknhhaus Sandei
Kirchgasse 60 , Ecke Mauritiusstraße.

Marktstraße 22.

Bimbeenaflreinster Fruchtsaft , ist Zucker
eingekocht . Flasche Mk. 10.—

Alleinverkauf : 7
Scbiltzenbof -Apotbeke,

Langgasse 1L



Ache HmschW-

Mobiliar- O

Lersteigerullg
Morgen Mittwoch, 22 . Juni

vormittags VA  Uhr beginnend. durchgehend ohne
Panie , versteigern mir zufolge Auftrags in unierem
Versteigerungslokale

3 Stistftratze 3
nachverzeichnetessehr gut erhaltenes Mobiliar und
Hausbaltungsgegenstände:

. 1P t̂eOllK WA Hlip.WW«
mit la WWM

.1nieten« MO.WaW« mit
iip uni)M. WMlimI,

. I tzch«d« s Wezim« .

. I apartes praiJtDolto Hmeiizim« .
i.l itup. Mpzimm«.
i Äitig« 8r»kM« ,

r. i mebertteM -We,
11 W gutes Piano mit norjiigl. len,
, l WM rote Mgoinitiil.

I WMmsGiie.
».I Wene 6alongaraitur, wmig XVI.

1WheriHnWlhes wo.IM,35 PS.
(Opel).

MODO
Eröffnung.

Mache hierdurch bekannt , daß ich

1  Zuckermangel
„Einmachpulv er *«

macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf : 477
Schützcnhof -Apochrke . Langgasse U.

m

:

eröffnet habe und hoffe auf ferneres Wohl¬
wollen meiner geehrten Kundschaft.

Für reelle Bedienung und tadellosen
Sitz wird garantiert.

Reiche Auswahl in in - u . ausländischen
Stoffe ' . — Reparaturen werden prompt
ausgeführt.

Stets
SfTeuheiien

in

Arthur Rohr
WIESBADEN

Rauenthaies * Stpaße 7,
Laden.

10.

Mrm and Ma §w
. . . .

Mietet3fwwn letzt KtMLttge§efegwikU,
vorteilhaft und billigst einzufeaufea. CU&
8pezialgesehäfta tangtäfirigw Jacfuncuwt
fearut ich Ihnen lüeitestgeftende Garantie
getea für saubere fachmännische Clrkit,
der neuesten$lode entsprechend, untrr
Ueru>«ridiwig ersthkassrger Asiaten und
Halle ich es für thrensacke. die Preise
möglichst niedrig zu stellen. I êuan-
fertigungen Umänderungenu. Repara¬
turen werden in hürzester “Seist  erledigt.
(Aufbewahrung von§elz- u. I!)ollsachen
gegen Mallen?eueru.kinbruchdiebstahk.

Tranz Dagner,Wiesbaden
(UbreMstrcche 25  albrechtstra ê 25

Raltestekke der beLtrischen Linie2.

Korbmöbel
aller Art . eigene Anfertia.
PedLiaiellel v . 180 Mk . an
enwfieblt .

I . Mohren
Römerberg 9,

12

Ferner kommen zum Ausgebot:
‘ »is .LÄÄfflB:

lAdilunglll
t u . . . . . ■■im. . . îr iprrl

Iffieien . SaÜsavotbeken Trümo - und andere
Spiegel . Flurgarderoben . 2 egale Korbstllel . ein
Tisch mit Marmorvlatte . ein;. ,Nachtschränkchen
mit Marmorplatte . Zimmer . . Nwv - und andere
Tische , emrelne Betten , em - und zweitur . Ets-(Tlrrn-nninnfirm mit Vlatten.Tische , ctujeitie -oerien . ^ ,u '.v‘ a}, . u ;
frfnranfe 1 grobes Grammophon mit Platten.
Kinderl 'ausgartcn und Kinderstüblchen . Regula-^ “ cLu  nVii 'rftrrrmTnoaßn mit Der-Sten ch ^ foft neuet ÄinbctnttopiDoaen ' mii Set*
deck ein säst neuer Bakuumavvarat . . Schrelbtiich-
sesse'l 2 egale Leder - und andere Stuhle . lederne
Kos er und lederne Sandtaschen . 1 Sandleiter-^r - i.+rtTm u ^ tTAiini*»rTnö^n . altes_jtne wpiui ivu , i

staänSS' äs ? ? ' p
Äf 0®« bine n. 'SJw einzelne Deck¬
betten und Killen versilberte Ebbestecke, ein
arober Pösten sehr guter Porzellan und sonstiges
^ü ^ engerat ^ sebr gute Nivv - und Aufftelliachen.
Wein - und tzcktgläser . ei erner Wemschrank eine
SbaierfUte 1 weist emaill . Herd mit Nickellchlss.
s schwarzer Serd . 1 Majalikaofen 2 Badeofen.
Öl - und andere Bilder , Lenmsschlager 1 Cello

Keine Kleideriaol
mehr.

iJedermann Isf Gelegenheit
geboten

iCoupons v . 130 MR.
an für Anzug oder

Koslümsioff
; ln nur allerbeslen QualiiSlen

zu  kaufen.

iWiesbaden, Wilhelmstr . 44 I.

0amen-
3aschen.

9Tur ,01
Qualiiätsroare i

6 . 0retbeil
oorm . filzen
feine ßeder-

und ßuxusroaren
lDebergasse 21

1  WelßeÜMe

m

die beliebten

F Tulpenstiel-Konzerte.

Sdmlranzen
E lein im Glas Mfe . 4 . — M

• • • • • • • • • • • •
uni

Sdmlmanm-
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

Vanille, Bourbin la
verschied . Groben . Abgabe
in jeder Menge , offeriert
billig»
AgenceCommerciale

Internationale
Biebr icher Et r . 59.

[Smmerleher Kaffee der Beste!
Karlsbader Mischung Mk. 32.—
Wiener „ 28.—
Holländer .. 28.—
und billigere Sorten bis Mk . 20 . —

Emmericher Waren-Expedition

Rucksäcke billigst.
Herrn Rump , Moritzstr . 7

? Mandvlme 1 Gitarre . 1 Violine , . 1 grober
Kinematogravb . Gas - unv elekttifche Luster , ca.
1h grobe und kleine Einmachstander , grober
Posten Bücher und viele bier nicht genannte
Gegenstände.

MMazs m 2 M lmm Sas Opel-
Auto M AilSgM.

^ mr“8-
Ohne wegen bequeme

Teilzahlung
— sowie mit bedingungslosem

Rücksendunssrech « bei Nlchtgelaileo
Mnelklnstramenle, Uliren elc. KatalogDgralii und frei
Wetter H. Gert *. Po. tfod » 607  Berlin » 41

Billig . Gelegenheitsk.

s&te fi4oien
gute Qual . J ^  *
Hellmundstr . 45 , 2. Essers

Wasserwagen
repariert G . Hell . Mainz.
Zanggalle 24.

Hlarktstraße 28.

iwawmriwwiwiwwwvwHww

Wir fertigen In Jeder Kßfcjfiälrtund HusfOhning
unter lockmünnücker Beratung moderne und originelle

Werbednidtladien
iiiniimi.a.m'üitwwwvmwn

Künttler-
Entwürfe

li. SdieflenbergTche ßofbudtdrudterei Wiesbaden
Kontore imTugbiutthaus üanggaHeSl-FernIpr.6650/53

gesund ^Die glückliche Geburt eines
Töchterchens zeigen hocherfreut an

Br . Hans Pohlmann und, Fra
Lonny , geb . Kayser.

Frankfurt a . M., den 19. Juni 1921t
Miquelstraße 58.

Besichtigung »u jeder Tageszeit.

»eil MMk Gail»« Mg jt.
Haut -, Blasen
Frauen leiden

Auktionatoren und Taratoren.
Lokal und Büro : Stiftsirabe 3. Telephon 3741.

Eröbtes und vornehmstes Lokal am Platze./

__ Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Aulklar . Broschüre No.

Mk . 3.

Syphilis«

Im Auftrag der Erben der Witwe Katharina Gehr,
geb. Beerkircher , versteigere ich daS

Behandlung — —_
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Berulsstörung
5  a diskret versohl.

i- Äi« .. . (Nachnahme ).
Spezialarzt Or. med. Hollaeftder

Frankfurt a. M., ßethmannstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11— 1, 5—7 Uhr . Sonntags 11— 1 Uhr .̂

zu Wiesbaden , RSmerberg 30
belegene Wohnhaus mit Hofraum , groß 4,88 Ar Grund-
steuernutzungSwert 5,395 Mark

Steifan,denkt.MM.»«« Wsmi
gum zweiten und letzten Mal auf meiner Geschäftsstube.

Der Notar:
Justizrat Von Zech , Adclheidstr . 38.

' Ärgern Sie sich n cht beim Essen mit stumpfen
Tischmesaern.

' Tadelloser Schliff und Politur , Ersatz von Heften,
I Klingen durch
; Bismarckring 7 A. Eberhardt jun . Telephon 1245

Reparaturwerkstätte and Schleifern.
Auf telephonischen Anruf freie Abholung und

■ Wiederzustellung . 657
' 4» «» «» «»

Statt besonderer Anzeige.

Todes-Anzeige.
Nach langem , schwerem Leiden entschlief sanft meine geliebte

Frau , unsre liebe , gute Mutter , Schwiegermutter , Großnmtter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Luise Rock
im 62 . Lebensjahre.

geb. Rock

£Jm Namen der tieftrauernden Hinterbliebene » :

August Nock.
WieSbaden,  Eckernfördestraße 4, lS . Juni 192t.

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag , 1®/* Uh», *9?
dem Südfriedhof statt.
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